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Korneuburg AG
In jeder Beziehung zählen die Menschen.

Zeit ist Geld, sagt man. Wer die optimale Lösung für sein Geld möchte, muss Zeit investieren.
Deshalb stehen wir Ihnen Montag bis Freitag von 7 bis 19 Uhr für Beratung zur Verfügung.
Weil es Ihr Geld ist. Vereinbaren Sie gleich einen Termin in Ihrer Sparkasse Korneuburg AG
oder unter  05 0100 - 43 200. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

www.sparkasse.at/korneuburg



3korneuburger stadtzeitung 5/2010 3korneuburger stadtzeitung 5/2011

Liebe Korneuburgerinnen
und liebe Korneuburger!

Ein altes Sprichwort sagt: 
„Viele Köche verderben den 

Brei“. Für Korneuburg gilt: 
„Viele Köche veredeln den 
Brei“. Denn tatsächlich können 
wir behaupten: Wir haben das 
richtige Rezept für die Entwick-
lung Korneuburgs gefunden.

Die Zutaten: Engangier-
te Bürgerinnen und Bür-

ger im Stadterneuerungspro-
zess, dazu fleißige Stadt- und 
Gemeinderäte, eine Portion 
tüchtiger Mitarbeiter und Mit-
arbeiterinnen in der Stadtge-
meinde, weiters ein kräftiger 
Schuss Unterstützung aus dem 
Land Niederösterreich, verfei-
nert mit großen Plänen für die 
Stadt.

Abgeschmeckt wird das 
Ganze mit unglaublich 

spannenden kulturellen, sport-
lichen und gesellschaftlichen 
Veranstaltungen von unseren 
Korneuburger Vereinen.

Die Zubereitung: All diese 
Zutaten kräftig durchmi-

schen, bei Sparflamme kochen 
und so lange ziehen lassen, 
bis es durch ist. Das Ergebnis 
kann sich sehen lassen. Ein 
Aufbauprogramm von Korneu
burgern für Korneuburg. Mir 
ist klar, dass es noch viel zu 
tun gibt. Aber auch dazu ein 
Sprichwort: „Gut Ding braucht 
Weile“. Leider – möchte ich fast 
sagen. Aber wir haben schon 
jetzt viel vorzuweisen: 
l � die AHS eröffnet und an den 

Bund übergeben,
l � das SPZ eröffnet,
l � den Kindergarten II fertigge-

stellt, 
l � die Verhandlungen für 

einen neuen Bahnhof abge-
schlossen und den Umbau 
auf Schiene gebracht,  

l � die Revitalisierung des 
Schwimmbades eingeleitet,  

l � einen Integrationsprozess 
durch Integrationsgesprä-
che gestartet, 

l � die Verhandlungen für das 
bald ehemalige Gerichtsge-
bäude eröffnet, 

l � Freizeiteinrichtungen wie 
Eislaufplatz, Skaterplatz 

und neuen Jugendtreff ein-
gerichtet.

Viel Zeit für Muße ist da 
nicht geblieben. Und wir 

sind noch lange nicht müde. 
Wir arbeiten weiter für Sie und 
unsere Stadt!

In diesem Sinne wünsche ich 
ein herzliches „Mahlzeit“ – es 

ist angerichtet für Korneuburg, 
für eine stimmungsvolle Ad-
ventzeit und für ein genüssli-
ches Weihnachtsfest. Das wün-
sche ich uns allen!

Herzliche Grüße
Ihr

Christian Gepp
B ü rg e r m e i s te r  d e r 
S t a d t  Ko r n e u b u r g
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ÖVP
Korneuburg

Neuer Stellenwert 
für den Sport

Unsere Lebensweise hat 
sich in den letzten Jahren in 
sehr hohem Tempo verän-
dert. Beeinflusst durch das 
Medien- und Computerzeit-
alter leben wir in einer sehr 
bewegungseingeschränkten 
Kultur. Folgeschäden, die be-
reits im Kindesalter alarmie-
rende Zahlen aufweisen, las-
sen unsere Gesundheitskos-
ten explodieren. 

Der Präventions- und Ge-
sundheitsfaktor Sport muss 
in Korneuburg einen neuen 
Stellenwert bekommen. Be-
wegung und Sport müssen in 
der Bevölkerung fixe Bestand-
teile werden, nicht nur im Sin-
ne der Aufrechterhaltung der 
Gesundheit, sondern auch als 
sozialer Aspekt. Gemeinsam 
etwas zu bewegen sollte nicht 
nur das Leitbild einer Stadtge-
meinde im sprichwörtlichen 
Sinn sein. 

Unsere Sportvereine leis-
ten tolle Arbeit, jedoch muss 
eine breite Zusammenarbeit 
der Vereine erarbeitet werden. 
Verschränkte Strukturen mit 
den Trägern des Leistungs- 
und Breitensports, dem Schul-
sport, den Sozial- und Senio-
reneinrichtungen steigern ge-
meinsame Wertigkeiten, aber 
auch den interkulturellen Aus-
tausch im Sinne des Sports. 

Wir als ÖVP Korneuburg 
wollen unsere Stadt als Vor-
bildgemeinde in Sport- und 
Gesundheitsfragen etablie-
ren. Allen Altersgruppen und 
Bevölkerungsschichten muss 
es möglich sein, ein bewe-
gungsfreundliches Umfeld in 

Korneuburg nützen zu kön-
nen.

Mit zahlreichen Veranstal-
tungen rund um das Thema 
Gesundheit, Bewegung und 
Sport, wie dem „Sport- und 
Gesundheitstag“, dem „Zwei-
städtelauf Korneuburg-Sto-
ckerau“, um nur zwei Bei-
spiele zu nennen, haben wir 
erste Schritte in die richtige 
Richtung gesetzt. Sport und 
Bewegung müssen zu einer 
Hauptsache im Sinne der Ge-
sundheitsförderung unserer 
Korneuburger BürgerInnen 
werden. 

SPÖ
Korneuburg

Mehr Sport = länger 
gesund (?)

Auf den ersten Blick beja-
hen wir diese Behauptung so-
fort. Aber wie ist es z. B. mit 
unseren Sportidolen tatsäch-
lich bestellt? Gibt es noch 
einen „gesunden“ Spitzen-
sportler? Wohl kaum, also 
müssten wir die Behauptung 
in der Überschrift verneinen. 
Die Vorbildwirkung des Spit-
zensports birgt die Gefahr für 
den Normalbürger, sportliche 
Betätigung oder Bewegung zu 
vernachlässigen.

In unserer Stadt können 
wir uns aber sehr glücklich 
schätzen, dass eine Reihe 
von Sportvereinen und Ein-
richtungen – mit vielen enga-
gierten unentgeltlich arbei-
tenden Funktionären – uns 
und vor allem unseren Kin-
dern die Möglichkeit zur 
sportlichen Betätigung bietet. 
Fußball, Schwimmen, Tennis, 
Rudern, Paddeln, Basketball, 
Turnen, Judo, Laufen, Karate, 
Gymnastik, Tanzen, Wandern 
und noch vieles mehr steht 

Für mehr Gesundheit:  Sportliche Aktivitäten noch mehr fördernSommerquiz 11 in der 
Stadtbücherei Korneuburg

In den Sommerferien wur-
de in der Stadtbücherei 

wieder der beliebte Lese-
quiz für Kinder durchge-
führt:

Wer einige der vorbe-
reiteten 29 Quizbücher 
las und die dazu gestell-
ten Fragen beantwortete, 
bekam eine Lese-Urkunde 
und konnte an der großen 
Schlussverlosung teilneh-
men.

Und am 30. 9. war es 
dann so weit: Die 12 Ge-
winnerInnen, die aus den 
abgegebenen Lesepässen 
gezogen wurden, erhiel-
ten tolle Buchpreise und 

Buchgutscheine. Die eh-
renamtlichen Mitarbeiter 
der Stadtbücherei gratulie-
ren den Gewinnern und be-
danken sich auch bei allen 
anderen Kindern fürs be-
geisterte Mitmachen. Noch 
weiter viel Spaß beim Le-
sen!

Die 12 GewinnerIn-
nen sind: Karoline Stawa, 
Viktoria Stawa, Mathias 
Heigl, Nina Futschek, He-
lene Baldauf, Manuel Beis-
ser, Daniela Brunner, Erik 
Schwarzl, Tamina Pascher, 
Cornelia Kittel, Natalie 
Reim, Monika Bayer.

Die GewinnerInnen sind (von links nach rechts): 1. Reihe: 
Karoline, Erik. 2. Reihe: Helene, Mathias, Manuel, Cor-
nelia, Daniela, Viktoria. 3. Reihe: Nina, Tamina, Natalie, 
Monika.
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auf der sportlichen Menü-
Karte Korneuburgs. Holen 
Sie sich die entsprechende 
Sport-Broschüre im Bürger-
service, die unter SPÖ Bür-
germeistern ins Leben geru-
fen wurde.

Viele der heutigen Zivi-
lisationskrankheiten, wie 
Diabetes, Übergewicht oder 
Herzinfarkt, sind meist die 
Folge zu hoher Kalorien-
aufnahme beim Essen, ge-
paart mit extremer Bewe-
gungsarmut. Mehr und 
vor allem eine vernünfti-
ge sportliche Betätigung 
helfen, solche Krankheiten 
zu verhindern. Dazu muss 
man nicht unbedingt einen 
Verein aufsuchen, denn 
auch schon der bewusste 
Verzicht auf das geliebte 
Auto und der Umstieg auf 
das Fahrrad oder einfach 
Gehen hilft bereits. 

Wir müssen auch unseren 
Kindern ein entsprechendes 
Vorbild geben und sie zum 
Sport so früh wie möglich 
animieren, damit sie einer 
gesünderen Zukunft ent-
gegen wachsen können. 
Denn Sport bedeutet auch 
Spaß. 

Und bei entsprechen-
der Vernunft gilt also doch: 
Mehr Sport = länger gesund! 
Und daher darf die Förde-
rung unserer Sportvereine 
nicht gekürzt werden!

FPÖ
Korneuburg

Sport, Bewegung 
und Gesundheit

Gesundheit ist das wich-
tigste Gut jedes Menschen, 
und dafür sind Sport und Be-
wegung unentbehrlich. Dies 
ist bereits im Kindergarten-
alter relevant und findet im-
mer mehr Bedeutung für die 
ältere Generation, insbeson-
dere im Hinblick auf die stei-
gende Lebenserwartung. 

Die derzeit allgemein üb-
liche Lebensweise – wie z. B 
weitgehend sitzende Tä-
tigkeiten, bewegungsarme 
Freizeitgestaltung, falsche 
Ernährung, Stress usw. – ist 
nicht gesundheitsfördernd. 
Dem muss entgegengesteu-
ert werden.

Durch einen aktiven 
Sportausschuss, geführt von 
einer ehemaligen Weltklas-
seathletin, engagierte Sport-
vereine und private Gesund-
heits- und Fitnessinstitutio-
nen, ist Korneuburg gesund-
heits- und sportpolitisch auf 
dem richtigen Weg.

Neue Veranstaltungen 
wie der „1. Sport- und Ge-
sundheitstag“ und der 
„Zwei-Städte-Lauf“ Korneu-

burg/Stockerau wurden von 
der Bevölkerung gut auf-
genommen. Leider war die 
Werbung dafür nicht so pro-
fessionell wie die Durchfüh-
rung der beiden Veranstal-
tungen.

Durch gerechtere und 
durchschaubare neue För-
derungsrichtlinien wird der 
Breiten- und Spitzensport 
gezielter gefördert. Beson-
deres Augenmerk wird hier 
bereits auf den Kinder- und 
Jugendsport gelegt. Zukünf-
tig ist auch die verstärk-
te Förderung des Senioren-
sportes ins Auge zu fassen.

 

DIE GRÜNEN
Korneuburg

Sport in Korneuburg

Die Korneuburger Sport-
vereine prägen das gesell-
schaftliche Leben unserer 
Stadt. Das umfassende An-
gebot an Sportarten, das 
nur durch die Mitwirkung 
vieler freiwilliger Mitarbei-
ter in den Vereinen geboten 
werden kann, ermöglicht je-
dem/jeder KorneuburgerIn 
den Zugang zum Sport – 
aber auch zu neuen Freund- 
und Bekanntschaften. Des-
halb gilt unser Dank vor al-
lem jenen, die in ihrer Frei-

zeit mithelfen, diese Sport-
Infrastruktur zu schaffen –
und wir sehen es als wich-
tige Aufgaben der Gemein-
de, diese Vereine so gut wie 
möglich zu unterstützen.

Zum Sport gehört aber 
auch die Bewegung im All-
tag: zu Fuß und mit dem Rad.

Bewegung fördert nicht 
nur die Mobilität im Kopf, 
sondern auch die Gesund-
heit und Ausdauer. Deshalb 
ist die Gemeinde auch aus 
diesem Grund gefordert, 
die nötige Infrastruktur zu 
schaffen. Derzeit sind Kin-
dergärten und Schulen nicht 
immer sicher und direkt mit 
dem Fahrrad zu erreichen. 
Oft haben Parkplätze eine 
weitaus höhere Priorität, wie 
beim Kindergarten I und II. 
Was Hänschen nicht lernt, 
lernt Hans nimmermehr. 
Wenn Kinder aus Sicher-
heitsgründen mit dem Auto 
zu Schule und Kindergarten 
gebracht werden müssen, 
hat das leider negative Aus-
wirkungen auf das Mobili-
tätsverhalten der künftigen 
KorneuburgerInnen. 

Korneuburg könnte eine 
Stadt der umweltfreundli-
chen Mobilität sein: durch 
direkte und sichere Radver-
bindungen und ausreichend 
und schön gestaltete Geh-
wege. Da gibt es noch viel 
zu tun!

Für mehr Gesundheit:  Sportliche Aktivitäten noch mehr fördern
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Feierliche Eröffnung der AHS Korneuburg
Nach einer rekordver-

dächtigen Bauphase 
von nur 18 Monaten konn-
te ein langjähriges Projekt 
erfolgreich abgeschlossen 
werden. Am Montag, dem 
17. 10. 2011, wurde unter 
dem Beisein hoher Promi-
nenz das Schulgebäude 
eingeweiht und seiner Be-
stimmung übergeben. 

Die offizielle Eröffnung 
nahmen Frau Bildungs-
ministerin Dr. Claudia 
Schmied, LR Mag. Karl Wil-
fing in Vertretung des Lan-
deshauptmannes Dr. Erwin 
Pröll, Abtprimas Bernhard 
Backovsky, Pfarrer Mag. 
Stefan Koller, Pfarrerin An-
neliese Peterson, die Bür-
germeister Christian Gepp 
und Karl Stich in Beglei-
tung zahlreicher weiterer 
Bürgermeister sowie der 
Architekt DI Thomas Hüb-
ner und Dr. Gerhard Tretz-
müller vom Amt der NÖ 
Landesregierung vor. Der 
unermüdlich agierende 
Schulleiter Dir. Mag. Ro-
bert Müllner, der seit vielen 

Jahren für den Neubau der 
AHS gekämpft hat, dankte 
den Elternvertretern und 
politischen Verantwortli-
chen für den Einsatz. 

Bürgermeister Gepp be-
tonte den Schulterschluss 
zwischen den Gemeinden, 
dem Land und dem Bund – 
quer durch alle politischen 
Fraktionen. „Wenn alle an 
einem Strang ziehen, kann 
Großes entstehen.“

Ministerin Claudia 
Schmied wies auf die groß-
artigen Leistungen der 

Schülerinnen und Schü-
ler im internationalen Ver-
gleich hin, Landesrat Wil-
fing kündigte an, dass in 
unmittelbarer Nachbar-
schaft zur Schule das Lan-
despflegeheim errichtet 
wird – ein weiterer Schritt 
nach dem Motto: „Korneu-
burg baut auf“. 

Musikalisch begleitet 
wurde das Eröffnungs-
fest vom Bläserensemble 
der AHS Korneuburg, den 
Solisten Severin Neubau-
er (Saxophon) und Maike 
Clemens (Cello) sowie der 
Theaterspielgruppe der 
AHS. Durch das Programm 
führten Azra Zukic und 
Stadtrat Peter Madlberger.

Die technischen Details 
des modernen Schulgebäu-
des im Überblick: Bauvolu-
men 19 Mio. EUR, Netto-
grundfläche 8.900 m², Ku-
batur 52.000 m³, Baube-

ginn: 02/2010, Übergabe 
31. 8. 2011, die Konzep-
tion und Umsetzung er-
folgte mit Passivhaus-Stan-
dard von 12 kWh/m²a.

Die ca. 150 Räume sind 
für insgesamt 800 Schüle
rInnen ausgelegt. Derzeit 
sind es 525 SchülerInnen, 
die von mehr als 50 Lehr-
kräften betreut werden.

Höhepunkt war für die 
SchülerInnen die Schulpar-
ty mit Darius & Finlay. Bür-
germeister Gepp eröffnete 
sie: „Heute ist euer Tag, lie-
be Schülerinnen und Schü-
ler! Ich wünsche euch viel 
Spaß und – eines ist sicher 
– morgen gibt es keine 
Schularbeiten!“

Der AHS-Chor wirkte bei der feierlichen Eröffnung der neuen Schule mit.

Leobendorfs Bürgermeister Karl Stich, Bürgermeister 
Christian Gepp, Landesrat Mag. Karl Wilfing, Bundesmi-
nisterin Claudia Schmied, Schulsprecherin Marie Arabel-
le Horvath und Schulleiter Direktor Mag. Robert Müllner.

  Zum Auftakt: Schulparty mit Darius & Finlay.

Stimmen zum 
„Bahnhof neu“

Bürgermeister Christian Gepp: 
„Eine große Erleichterung für die Pendlerin-
nen und Pendler. Es dauert zwar noch einige 
Monate, bis das Projekt fertig ist, aber damit 
wird der alte Bahnhof eine moderne und si-
chere Verkehrsdrehscheibe für die Region!“

Mag. Wolfgang Alfons, Stadt-
erneuerungsmanager: „Der Bahnhof 
war immer ein wichtiges Thema in unse-
ren Arbeitskreissitzungen. Wir werden uns 
damit auch weiterhin intensiv beschäftigen. 
Danke an alle, die hier mitgewirkt haben, 
vor allem dem Leiter des Arbeitskreises DI 
Georg Schindler“.

Baustadtrat Dr. Erik Mikura: „Jetzt 
müssen natürlich auch noch die Planungen 
für das Umfeld weitergedacht werden. Dazu 
werden noch laufend Gespräche und Ver-
handlungen zu führen sein!
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Erfolgreiches Verhandlungsergebnis mit der ÖBB (v. l. n. 
r.): DI Georg Schindler, Ing. Wolfgang Schenk, Ing. Man-
fred Kroupa, Vizebürgermeister Robert Zodl, GR Hannes 
Minatti, Stadtrat Dr. Erik Mikura, Bürgermeister Chris-
tian Gepp, Stadträtin Elisabeth Kerschbaum, Msc, DI Ma-
rina Mohr, Mag. Wolfgang Alfons und Stadtrat Thomas 
Pfaffl. (Foto: msr/öff)

Ansicht des neuen Bahnhofes Korneuburg (Foto: ÖBB 
Pressestelle)

Einladung 
Projektausstellung 
Umbau Bahnhof Korneuburg 

ÖBB und Stadtgemeinde haben sich über die Maßnahmen zur 

Neugestaltung des Bahnhofes Korneuburg geeinigt. 

Um Ihnen bereits jetzt Ihr neues „Eingangstor“ in die Stadt vorzu-

stellen, laden wir Sie ein, die Projektausstellung zu besuchen.  

Termin: 28.11.,18:00 bis 20:00 Uhr
Ort: Großer Sitzungssaal im Rathaus

Die Vertreter der ÖBB-Infrastruktur AG und der Stadtgemeinde

Korneuburg freuen sich auf Ihr Kommen.

Bahnhof wird nun neu gestaltet!

Der bereits in die Jahre 
gekommene Bahnhof 

Korneuburg wird zu einer 
attraktiven Verkehrsstation 
umgestaltet. Über die Maß-
nahmen, die dafür gesetzt 
werden sollen, gab es in-
tensive Gespräche zwi-
schen Stadtgemeinde und 
ÖBB-Infrastruktur AG. Nun 
hat man sich geeinigt, und 
dem Start einer Detailpla-

nung steht nichts mehr im 
Wege. 

Rund 150 m vom der-
zeitigen Bahnhofsgebäu-
de entfernt, an der Stel-
le des bisherigen Maga-
zins, entsteht der neue 
Hauptzugang zum Insel-
bahnsteig. Optisch anspre-
chend soll sich das neue 
Bahnhofsgebäude mit viel 
Glas und einem markan-

ten Vordach präsentieren. 
Der Standort gewährleistet 
eine Erhöhung der Sicht-
barkeit im Stadtraum. Ein-
fache Zugänglichkeit für 
alle Verkehrsteilnehme-

rInnen, kurze überdachte 
Verbindungswege und ein-
ladende Wartebereiche er-
füllen alle Anforderungen 
an eine zeitgemäße Ver-
kehrsstation. 

Künftig ermöglichen Lif-
te mobilitätseingeschränk-
ten Personen das problem-
lose Erreichen des Bahn-
steiges. Der Einbau eines 
Blindenleitsystems ergänzt 
die Maßnahmen. Der Be-
reich vor dem Bahnhofs-
gebäude wird als attrakti-
ver städtischer Platz gestal-
tet. Damit entsteht ein ent-
sprechendes Entree für den 
Empfang in der Stadt. 
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V. l. n. r.: Helmut Wer-
ner, David Faustino, Ulli 
Holzer mit Tochter Julia  
und Sohn Daniel Holzer.

Steckbrief
Informationen zur Person:
  Seit 24 Jahren in Kor-
neuburg und mehr als 30 
Jahre verheiratet.
  Mutter von 3 bereits 
erwachsenen Kindern, 
daher bleibt nun auch 
mehr Zeit für neue Auf-
gaben.
  Seit 1978 in der Ma-
rienapotheke in Lang
enzersdorf als Pharma-
zeutin tätig.

Hobbys und Freizeit-
gestaltung: 

Besuch von Konzer-
ten, Opern und Theater, 

Gestaltung des Gartens, 
Wandern und Reisen.

Motto:
Korneuburg entwickelt 

sich rasch. Die Herausfor-
derung, unsere Stadt lie-
benswert zu erhalten und 
zu gestalten, kann nur 
durch das Zusammenwir-
ken aller gemeistert wer-
den.

Ich freue mich, an 
diesen Aufgaben als Ge-
meinderätin mitwirken 
zu dürfen.

Neue Gemeinderätin angelobt – Mag. Elisabeth Schindler
Personelle Änderung im Korneuburger VP-Gemeinderatsteam

Nachdem der längst-
dienende Gemein-

derat in der Geschich-
te Korneuburgs, Friedrich 
Lang, aus gesundheitli-
chen Gründen sein Mandat 
mit Ende August zurückge-
legt hat, hat Frau Mag. Eli-
sabeth Schindler die Nach-
folge angetreten. Sie ist in 
3 Ausschüssen tätig, Aus-
schuss Sport,  Ausschuss 
Strategie/Entwicklung/
Öffentlichkeitsarbeit 
und im Hauptschul-Aus-
schuss. Die neue Gemein-
derätin wurde vom Bürger-
meister angelobt und hat 
ihre Arbeit mit September 
aufgenommen.

GR Mag. Elisabeth Schindler wird von Bürgermeister Christian Gepp und Stadtamtsdi-
rektorin Waltraud Mayer willkommen geheißen.

Hollywoodstar Faustino 
zu Gast in der „Holzhittn“
Am 6. 10. 2011 schaff-

te es das Künstler-
bühnenteam, einen Holly-
woodstar nach Korneuburg 
bzw. in das Szenelokal 
„Holzhittn“ zu holen.  Da-
vid Faustino, welcher eher 

bekannt ist unter Bud Bun-
dy aus der weltbekannten 
TV-Serie „Eine schrecklich 
nette Familie“ verbrach-
te einen Abend bei Spare-
ribs und einem guten Bier 
in der „Holzhittn“. 

Die nächste 
KORNEUBURGER 
STADTZEITUNG 

erscheint Anfang 
Jänner 2012.

Mag. Elisabeth Schindler
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Aktuelles zum�  
Stadterneuerungskonzept Korneuburg
Mit Beginn 2011 wur-

de Korneuburg in die 
Aktion Stadterneuerung 
in Niederösterreich auf-
genommen. Die landes-
weite Aktion hat zum Ziel, 
engagierte Städte dabei 
zu unterstützen, gemein-
sam mit ihren BürgerInnen 
aufeinander abgestimmte 
Maßnahmen zur Stadtent-
wicklung zu erarbeiten und 
umzusetzen.

Der Prozess wurde am 
18. Jänner mit einer Auf-
taktveranstaltung „1. Zu-
kunftsdialog“ mit Vorträ-
gen von Prof. Wolfgang 
Mazal und Prof. Peter Zell-
mann gestartet. Bei dieser 
Veranstaltung hatte die Be-
völkerung auch die Mög-
lichkeit, unterteilt nach 
Themenbereichen, ihre 
aktive Mitarbeit am Stadt-
erneuerungsprozess zu 
bekunden.

Aus den Anmeldungen 
und den Themenzugehö-
rigkeiten wurden 6 Arbeits-
kreise gebildet:
 � Umwelt, Klimaschutz, 

Grünraum
 � Wirtschaft, Touris-

mus, Freizeit
 � Stadtbild, Ortskern
 � Mobilität, Verkehr
 � „Leben in Korneu-

burg“

 � Kultur, Bildung, Neue 
Medien
Begleitet wurde der Auf-

takt durch eine umfassen-
de BürgerInnenbefragung 
im Frühjahr 2011. 484 Fra-
gebögen wurden ausge-
füllt retourniert, das ent-
spricht einer überdurch-
schnittlichen Rücklaufquo-
te von knapp 10%!

Neben den Arbeits-
kreisen gibt es auch noch 
den Stadterneuerungsbei-
rat, ein empfehlendes Gre-
mium (Steuergruppe), das 
sich aus Personen der Poli-
tik und der Verwaltung und 
den ArbeitskreisleiterInnen 
zusammensetzt.

In diesem Beirat wer-
den die in den Arbeitskrei-
sen erarbeiteten Leitziele 
und Maßnahmen diskutiert 
und in weiterer Folge dem 
Stadt- und Gemeinderat zur 
Beschlussfassung empfoh-
len. Die gezielte Verknüp-
fung solcher Leitziele und 
Maßnahmen geschieht im 
Stadterneuerungskonzept. 
Darauf aufbauend werden 
die notwendigen Maßnah-
men ausformuliert und um-
gesetzt. Das Stadterneue-
rungskonzept soll auf be-
reits realisierten Projekten 
und Konzepten aufbauen 
und an diese anschließen.

Nach der Einreichung 
des Stadterneuerungskon-
zepts im Herbst 2011 bei 
der Landeskoordinierungs-
stelle für Stadterneuerung 
und der Genehmigung sei-
tens des Landes Niederös-
terreich ist es für die Stadt-
erneuerung nun möglich, 
für die Umsetzung der Pro-
jekte für die Dauer der Ak-
tion über einen Zeitraum 
von 4 Jahren Fördermittel 
zu erhalten.

Eine nachhaltige Ver-
besserung der Stadtent-
wicklung kann nur dann 
erreicht werden, wenn ein-
zelne Maßnahmen und An-

sätze zur Lösung von Pro-
blemen miteinander und 
untereinander verknüpft 
werden. Durch die Kom-
bination von Maßnahmen  
lassen sich verstärkende 
Effekte (Synergieeffekte) 
erzielen oder blockierende 
Effekte von Maßnahmen 
ausschließen.

…
 d
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Die Arbeitskreis-Leiter bei der Beirats-Sitzung mit STERN-
Betreuer Mag. Wolfgang Alfons (2. v.r.):  Franz Strenn 
(Umwelt, Klimaschutz, Grünraum), DI Georg Schind-
ler (Mobilität, Verkehr), Maga. Anna Schrittwieser (Wirt-
schaft, Tourismus, Freizeit), Maga. Gabi Eiserle (Kul-
tur, Bildung, Neue Medien), Maga. Ulrike Haider-Moser 
(Arbeitskreis Stadtbild, Ortskern) und Paul Deiser, MAS 
(„Leben in Korneuburg“).

Ein paar Zahlen zur Stadt-
erneuerung Korneuburg
 � 26 Sitzungen (Zeitraum Jän-

ner bis August 2011)
 � 250 TeilnehmerInnen bei 

den Arbeitskreisen
 � ca. 50 Projekte
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     �     Projekte der einzelnen 
Arbeitskreise

Arbeitskreis Freizeit, Tourismus, Wirtschaft
✸✸ Rattenfängerfest
✸✸ Beschilderung (Info, ev. inkl. Audio u. Flyer) von Se-
henswürdigkeiten 

✸✸ „Hochzeitsstadt Korneuburg“ – z. B. Packageangebote 
✸✸ „ZuzüglerInnen – Willkommenspackage“
✸✸ Ideenwettbewerb mit Jugend (Schulen, Organisatio-
nen, Bildungseinrichtungen, etc.)

Arbeitskreis Kultur, Bildung, Neue Medien
✸✸ Lebendige Geschichte – Kulturgüter öffentlich zugäng-
lich machen und entsprechende Präsentation (Synago-
ge, Stadtmauer, Kaiserhaus, Bognerhaus, unterirdi-
sches Korneuburg, etc.) in enger Zusammenarbeit mit 
der Baubehörde.

✸✸ Einführung eines Stadtradios
✸✸ Bürgerservice-Informationen
✸✸ Glasüberdachung des Innenhofes des Rathauses inkl. 
multifunktionale Nutzung des Turms

✸✸ Belebung des Stadtsaals
✸✸ Schaffung eines Kulturzentrums in der Werft
✸✸ BMS und BHS für 14-jährige KorneuburgerInnen

Arbeitskreis „Leben in Korneuburg“
Frauen: 

✸✸ Kompetente Angebote – Recherche, was gibt es (vor-
handenes Angebot) in Korneuburg und Umgebung für 
Frauen in Notsituationen? 

Reihung nach Dringlichkeit: 
✸✸ Notruf 
✸✸ Beratung 
✸✸ Frauenhaus 
✸✸ SeniorInnen
✸✸ altengerechtes Wohnen 
✸✸ Nachbarschaftshilfe 
✸✸ Betreutes und betreubares Wohnen wurde/wird bereits 
teilweise realisiert.

Gesundheit: 
✸✸ Barrierefreies Ärztezentrum (Fachärzte) inkl. Behinder-
tenparkplätze 

✸✸ Mehr Kassenverträge 
✸✸ Physikalisches Institut mit Kassenvertrag fehlt (kann 
sich aber demnächst ändern) 

✸✸ Behindertengerechte Parkplätze beim Spital
✸✸ Suchtberatung
✸✸ Stressmanagement
✸✸ Gesunde Gemeinde 

Information, Kommunikation: 
✸✸ über Vereinsangebote 
✸✸ Sozial-Info-Drehscheibe plus Nachbarschaftscafé wie 
in Wien 

✸✸ Soziale Koordinationsstelle 
✸✸ 3 Ebenen wesentlich: �  
–  Örtlichkeit  

–  Internet �  
–  Printmedien 

✸✸ NeukorneubürgerInnen/Partner/„buddy“
✸✸ Homepage Korneuburg verbesserungswürdig

Barrierefreies Korneuburg: 
✸✸ öffentliche Gebäude 
✸✸ öffentlicher Raum, z. B. Bahnhofsplatz 
✸✸ Bewusstseinsbildung, Sensibilisierung 
✸✸ Tourismus, Wirtschaft, Freizeiteinrichtungen 

Kleinkinder: 
✸✸ Babysitterinfo im Bürgerservicebereich 
✸✸ Kinderbetreuung bis 2,5-Jährige (Spielgruppe, Regel-
mäßigkeit wichtig) 

✸✸ Frühförderung 
✸✸ Integrative Angebote 

Kinder, Jugendliche: 
✸✸ Spielgeräte am Hauptplatz, „Einkaufsstraßen“, etc. 
✸✸ Mehr Platz für Jugendliche – Einbindung der Jugend-
lichen wesentlich (Villa gibt es, ergänzende Angebo-
te fehlen) 

✸✸ Aktive Streetworker 
✸✸ Niederschwellige, mobile Erziehungsberatung 
✸✸ ExpertInneninput durch Jugendamt und Sozialamt 
✸✸ Weiterbildung für unterstützende Familienmitglieder 
✸✸ Kinder- und Jugendgemeinderat

Integration, Inklusion: 
✸✸ Freizeit- und Weiterbildungsangebote für Menschen 
mit besonderen Bedürfnissen und Menschen mit Mi-
grationshintergrund 

Sport und Bewegung:
✸✸ Motorikpark

Arbeitskreis Mobilität, Verkehr
✸✸ Gesamtverkehrskonzept
✸✸ Bus- und Anrufsammeltaxihaltestelle beim Kranken-
haus Korneuburg

✸✸ Verkehrsberuhigung/Verkehrsreduktion
✸✸ Abklärung Betriebszeiten und Bedarf öff. Verkehr
✸✸ Errichtung Fahrradabstellanlagen
✸✸ Bahnhofsinformationen – Erstellung Leitsystem
✸✸ Bewusstseinsbildung/Sensibilisierung Gehen, Rad fah-
ren

✸✸ Elektronische Darstellung Rad- und Fußgängerfallen

Arbeitskreis Stadtbild, Ortskern
✸✸ Stadtentwicklungskonzept 
✸✸ Gestaltung Ortseinfahrten 
✸✸ Nachnutzung Gerichtsgebäude 
✸✸ Ensembleschutz – Überarbeitung 
✸✸ Konzepterstellung/Grünraumgestaltung und Pflege 
✸✸ Werft – Nutzungskonzept 

…
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Arbeitskreis Umwelt, Klimaschutz, 
Grünraum

✸✸ Umweltkataster 
✸✸ Abenteuerspielplatz, Kletterpark in der Au, ev. inkl. 
Camp 

✸✸ Initiierung eines Photovoltaik-Gemeinschaftsprojektes 
✸✸ Informationen, Bewusstseinsbildung und Sensibilisie-
rung zum Thema Energieeffizienz 

✸✸ Biotopkartierung/Tag der Artenvielfalt/Tag des „offe-
nen Bienenstocks“ 

✸✸ Koordination und Abstimmung zur Lärmreduktion 
(Autobahn, Bahn) mit Nachbargemeinden.

Mittlerweile 30 Sitzun-
gen mit jeweils 8 bis 

25 Personen, insgesamt 
250 KorneuburgerInnen, 
die bei der Erstellung 
des Stadterneuerungs-
konzeptes mitgearbeitet 
haben, über 50 Projekte, 
die in den kommenden 
Jahren umgesetzt wer-
den sollen – das ist die 
bisherige eindrucksvolle 
Bilanz des Stadterneue-
rungsprozesses in Kor-
neuburg.

Das Stadterneue-
rungskonzept wurde im 
Gemeinderat einstimmig 
beschlossen, ein deut-
liches Signal für eine 
positive und wirkungs-
reiche Zusammenarbeit 
im Rahmen der Stadt-
erneuerung und darüber 
hinaus!

Die nächsten 
Arbeitskreis-
Sitzungstermine:

21. Nov. 2011 – Beginn: 
18:30 AK Freizeit, Tourismus, 
Wirtschaft / Gasthaus „Zur Lin-
de“

23. Nov. 2011 – Beginn: 
18:30 AK Stadtbild, Ortskern / 
Café-Restaurant Bauer

24. Nov. 2011 – Beginn: 
19:00 AK „Leben in Korneu-
burg“ / Café-Restaurant Bauer

30. Nov. 2011 – Beginn: 
18:00 AK Kultur, Bildung, Neue 
Medien / Café-Restaurant Bauer

01. Dez. 2011 – Beginn: 
19:00 AK Mobilität, Verkehr / 
Café-Restaurant Bauer

15. Dezember 2011 – Be-
ginn: 18:30 AK Umwelt, Klima-
schutz, Grünraum

Bosch Car Service  
...alles, gut, günstig

www.bosch-service.com

Immer bestens unterwegs

. Inspektion . Ölwechsel . Diesel . Elektrik . Reparatur . Bremsen . Reifen Klima . Car-Check . CarMultimedia  

Bosch Service: 
Kompetenz rundum

Die Kfz-Meisterwerkstatt
in Ihrer Nähe

2000 Stockerau, Josef-Jessernigg-Straße 13a
T +43 2266 621 88, F +43 2266 621 88-20
heriko@kabelnet.at

HERIKO
…
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Mag. Wolfgang 
Alfons, Betreuer 
der Stadt-
erneuerung für 
Korneuburg gibt 
seine Stimmung 
wiederMag. Wolfgang Alfons 

betreut die Stadterneue-
rung Korneuburg.
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KINDERGARTENEINSCHREIBUNG 
IN EINEN NÖ LANDESKINDERGARTEN 

IN KORNEUBURG
am Dienstag, dem 24. 1. 2012, von 8–16 Uhr
wo: NÖ Landeskindergarten I (Provisorium), 

Rudolf-Alexander-Gasse 17
NÖ Landeskindergarten II, In der Fischerzeile 2
NÖ Landeskindergarten III, J.-Dabsch-Straße 6

Mitzubringen sind:
Geburtsurkunde 
Impfzeugnisse 

Meldebestätigung des Kindes und der Eltern

Die Kinder sind bei der Anmeldung persönlich vorzustellen.
Es wird darauf hingewiesen, dass die Vergabe der Plätze nicht nach dem Anmeldungsdatum, sondern nach Al-
ter der Kinder (ab Vollendung des 2,5. Lebensjahres – bis Stichtag 1. 9. 2012) und Rücksichtnahme auf Berufs-
tätigkeit der Eltern vorgenommen wird.

InVINO hat eröffnet!
Am Montag, dem 8. Ok-

tober, öffnete inVINO sei-
ne Pforten in Korneu-
burg, Stockerauer Stra-
ße 14. Das Lokal stellt 
eine Mischung aus Vino-
thek, Stehbar und Lounge 
dar und bietet österrei-
chische Weine sowie dazu 
passende, kleine Speisen 
an. Schwerpunkt ist unter 

anderem auch die Region 
Weinviertel. Herr Wolfgang 
Lohschmid und Peter Gi-
gerl führen den Betrieb, für 
Catering und Veranstaltun-
gen ist Ernst Praschinger 
verantwortlich. Herbert 
Treitner, Koch und Gastro-
nom aus Wien, ist für das 
leibliche Wohl der Gäste 
zuständig.

Ernst Praschinger, Wolfgang Lohschmid, STR Andreas 
Minnich und Gemeinderat Ing. Johann Pirgmayer.
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Aktuelles zum Korneuburger Grundwasser
Die Bezirkshauptmann-

schaft Korneuburg hat 
im Hinblick auf das belas-
tete Grundwasser in Kor-
neuburg/Bisamberg ein 
eigenes Gutachten der Ös-
terreichischen Agentur für 
Gesundheit und Ernäh-
rungssicherheit (AGES) ein-
geholt, um das Risiko für 
Pflanzen und Tiere bei der 
Bewässerung abzuschät-
zen. Das Gutachten basiert 
auf den höchst gemesse-
nen Grundwasserwerten 
aus den Monaten Juni und 
Juli 2011. Die derzeitige 
Belastung ist im Vergleich 
dazu bereits gesunken. 

Für die Nutzung der 
Hausbrunnen im verunrei-
nigten Bereich (siehe die 
beiliegende Plandarstel-
lung) ergibt sich aus dem 
Gutachten: 

■  Das Gießen mit be-
lastetem Grundwasser hat 
keine Auswirkungen auf 
das Wachstum von Pflan-
zen. Auch die Konsuma-
tion von Gemüse und Obst 
ist bedenkenlos. 

■  Eine Gefährdung von 
Bienen kann nicht aus-
geschlossen werden. Bie-
nen können über Pfützen, 
die beim Gießen blühen-
der Pflanzen (einschließ-
lich Unkräuter) entstehen 
sowie über die Aufnahme 
von Pollen, die direkt mit 
dem belasteten Grundwas-
ser beregnet wurden, in 
Kontakt kommen. Die üb-
liche Beregnung blühender 

Pflanzen in den Abend-
stunden und am Morgen 
ist aufgrund des geringen 
Bienenflugs zu dieser Zeit 
zu bevorzugen, sonst ist 
das Bewässern der Blüten 
zu vermeiden. Aufgrund 
der jetzigen Vegetations-
periode ist jedoch das Risi-
ko einer Beeinträchtigung 
von Bienen als wenig wahr-
scheinlich einzustufen. 

■  Für weitere terrestri-
sche Insekten, Säuger, Fi-
sche oder Vögel besteht 
keine Gefahr. 

■  Belastetes Grundwas-
ser soll nicht in stehen-
de oder langsam fließen-
de Kleingewässer (Garten-
teiche) direkt eingeleitet 
werden. Diese Maßnahme 
dient dem vorsorglichen 
Schutz von im Sediment 
lebenden Insekten. In die-
sem Zusammenhang wird 
darauf hingewiesen, dass 
das Befüllen und Ergänzen 
von Schwimmteichen aus 
Brunnen (ebenso wie bei 
Swimmingpools) nur nach 
wasserrechtlicher Bewil-
ligung der Bezirkshaupt-
mannschaft zulässig ist. 

■  Die Nutzung der was-
serrechtlich bewilligten 
Wasser-Wasser-Wärme-
pumpen kann ohne jede 
Einschränkung erfolgen. 

Baustadtrat Mikura: „Wir 
möchten nochmals darauf 
hinweisen, dass keine ge-
sundheitliche Gefährdung 
von Menschen besteht. Wir 
ersuchen alle Korneubur
gerinnen und Korneu-
burger, die einen Brunnen 
als Nutzwasserbrunnen 
verwenden, der Stadtge-
meinde zu melden, damit 
auch in weiterer Folge ent-
sprechende Informationen 

verteilt werden können. Wir 
werden weiterhin laufend 
Termine mit den Behörden 
abhalten und darüber die 
Bevölkerung informieren.“

Bitte melden Sie Ihre 
Brunnen und Hausbrun-
nen der Stadtgemeinde, 
damit wir gezielte Infor-
mationen weitergeben 
können.

Informationen an: Stadt-
gemeinde Korneuburg, 
Herr DI Johann Nierer, 
Hauptplatz 39, 2100 Kor-
neuburg; Mail: bauamt@
korneuburg.gv.at, Tel.: 
02262/770-303.

Jetzt NEU!
Legasthenie/LRS-Training

Nachhilfe.
Jedes Alter. Alle Fächer.

0 – 24 Uhr:
02262–625 62, 02266–629 29

www.lernquadrat.at

Im rot um-
randeten Be-
reich dieser 
Karte ist das 
Grundwasser 
belastet und 
sollte wie in 
den auf die-
ser Seite an-
geführten 
Empfehlun-
gen verwen-
det werden. 
Eine gesund-
heitliche Ge-
fährdung 
von Men-
schen be-
steht nicht, 
die Belastung 
sinkt zudem 
ständig.
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Weltrekordversuch „Laufend malen!“

Freuen sich über die 2.930 teilnehmenden Korneuburger-
innen und Korneuburger: Stadtrat Andreas Minnich, Bür-
germeister Christian Gepp, Prof. Günther Frank, Notar 
Mag. Werner Kilian.

Austro Pop meets Jürgen Drews im Rathaus

Mehr als 1½ Wochen 
hat die Auszählung 

der Stimmen in Anspruch 
genommen. Jetzt steht 
die exakte Zahl fest: näm-
lich 2.930 Personen haben 
beim Weltrekordversuch 
mitgemalt, d. h., jeder 4. 
Korneuburger war dabei!

Prof. Günther Frank-
Schmidek zeigt sich be-
geistert vom Ergebnis: 
„Das Kunstwerk zeigt ein 
Konglomerat jener Stim-
mung, mit der sich die 
2.930 Korneuburger in 10 
Stunden auf diesem Bild 

farblich verewigt haben. 
Ich habe das Bild auf mich 
wirken lassen und durch 
gezielte Hervorhebung ein-
gearbeitet, was Sie hier se-
hen: Gemeinsamkeit und 
Liebe – und das wird auf 
dem Gesamtkunstwerk 
symbolisiert!“ 

Prof. Günther Frank, 
der Initiator des Korneu-
burger Weltrekordversu-
ches, hat so wie das Nota-
riat Mag. Werner Kilian und 
alle mitwirkenden Künstler 
diese Aktion ehrenamtlich 
durchgeführt!

500 war sein Ziel – Tau-
sende hat er mittlerwei-
le. Die Rede ist von Peter 
Rapp und seinen Freunden 
bei Facebook. „Vollmun-
dig habe ich angekündigt, 
ich mache dann eine Par-
ty, wenn ich soviel davon 
habe.“ Gesagt, getan – so 
eilten eine Reihe namhaf-
ter Austro-Popper wie Ulli 
Bär, Tony Wegas und Co. 
herbei. Sie alle feierten 

im Innenhof des Korneu-
burger Rathauses. 

Höhepunkt der Party: 
Der selbst ernannte Par-
tykönig von Mallorca, Jür-
gen Drews, gab kräftig 
Gas. „Danke Peter Rapp 
für dieses Medienspek-
takel – das war Werbung 
pur für Korneuburg“, so 
Stadtrat Andreas Minnich, 
Obmann vom Klub für 
Korneuburg.

Jürgen Drews besuchte Peter Rapp anlässlich dessen Par-
ty im Innenhof des Rathauses.� Foto: NÖN/Mikysek
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Das „Vis à vis“ spendete 
für die Pfarre Korneuburg
Bei der Eröffnungsfeier 

des „Vis à Vis“ im Sep-
tember wurden von Frau 
Andrea Gehart-Reichl, der 
neuen Lokalinhaberin, flei-
ßig Spenden gesammelt. 
Durch eine Whiskyverkos-
tung und Ausschank von 
Freibier kamen insgesamt 
€ 500,– zusammen, die 
Raiffeisenbank Korneu-
burg erhöhte den Spenden-
beitrag um € 200,–.

Geld für Restaurierung
Freudig überreichte 

Frau Andrea Gehart-Reichl 
den Scheck an Stadtpfar-
rer Mag. Stefan Koller 
und meinte: „Ich bin sehr 
stolz, dass unsere Gäste 
bei der Eröffnung so frei-

giebig diese Benefizaktion 
unterstützt haben! Und 
es kommt ja auch vielen 
KorneuburgerInnen zugu-
te!“ Die großzügige Spen-
de über €  700,- wird zur 
Restaurierung des Histori-
schen Taufbeckens in der 
Augustinerkirche verwen-
det werden.

Am Bild (z. V. g.): STR Mag. Alfred Gehart, Andrea Ge-
hart-Reichl, DI. Michaela Hardegg, Stadtpfarrer Mag. Ste-
fan Koller und Peter Schindler.

StR Dr. Erik Mikura und 
Ing. Michael Förster.

Die Reinigung der Rat-
haus-Fassade sowie 
dringende Restaurie-
rung der Figuren wer-
den im Frühjahr 2012 
begonnen. Das Bundes-
denkmalamt überwacht 
die Arbeiten. Zum 
Schutz der Fußgänger 
werden Staubschutznet-
ze angebracht.

Korneuburg im Advent
Über hundert Veranstal-

tungen finden heuer 
zu „875 Jahre Stadt Kor-
neuburg“ statt. Ein gro-
ßes Dankeschön gilt hier 
den vielen Korneuburger 
Vereinen und engagierten 
KorneuburgerInnen. 

Viele große Namen und 
Stars haben sich zu die-
sem Anlass heuer in unse-
rer Stadt eingefunden. Von 
Oskar Hillebrandt bis Opus 
und Lukas Plöchel, von Jür-
gen Drews bis zu den Jun-
gen Tenören, von Andreas 
Gabalier bis zu den Paldau-
ern. Von den Fußballern 
der Austria Wien bis zu den 
Ungarischen Handballerin-
nen von Ferencvaros Buda-
pest.

Wie jedes Jahr stehen 
uns aber in der Vorweih-
nachtszeit noch viele Ver-
anstaltungen bevor. Mit 
der im Vorjahr gut ange-
nommenen Jungweinwo-
che werden am Hauptplatz 
am 12.11.2011 ab 17 Uhr  
wieder die Weine unserer 
Region präsentiert. Gleich-
zeitig gilt dies als Auftakt 
für noch mehr Veranstal-
tungen in unserer Stadt. 
Von der Weihnachtsmarkt-
eröffnung am 18.11.2011 
um 18:30 h, bis zur Musical 
Show mit Maya Hakvoort, 
„Longing for L.O.V.E.“ am 
15.11.2011 um 20:00 Uhr 
in der Werft, und schließ-

lich am 16.11.2011 um 
20:00 Uhr mit Eva Maria 
Marold. Dazu alle traditio-
nellen Veranstaltungen wie 
das „Licht von Betlehem“, 
das Turmblasen und das 
Silvesterkonzert. 

In diesem Sinne genie-
ßen Sie das reichhaltige 
Kulturprogramm der Stadt 
Korneuburg und verbrin-
gen Sie einen stimmungs-
vollen Advent und Jahres-
ausklang.
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Mineralien- und Fossilienaus-
stellung: Thema „Marokko“

Die MIFO lädt ein.

Führen von Turmdreh- 
und Auslegerkranen
15.-18. November 2011
DI-FR 08:00-16:00 Uhr im BFI NÖ

Internet und E-Mail
21.-23. November 2011
MO+MI 08:00-12:00 Uhr im BFI NÖ

Diplomlehrgang  
Psychosoziale Beratung, 
Betreuung, Begleitung
Kostenlose Info-Veranstaltung
24. November 2011
DO 18:00 Uhr im BFI NÖ

Aus- und Weiterbildungsangebote  
im Bildungscenter Korneuburg!

BERUFSFÖRDERUNGSINSTITUT
NIEDERÖSTERREICH

www.bfinoe.at

Ausbildung 
individuell 
& maßge-
schneidert!

Babysitter-Schulung
25.-26. November 2011
FR+SA 08:00-16:00 Uhr im BFI NÖ

Ausbildung zum/zur 
StaplerfahrerIn
14.-16. Dezember 2011
MI-FR 08:00-16:00 Uhr im BFI NÖ

Infos & Anmeldung:
BFI NÖ, 02742 / 313 500 
stpoelten@bfinoe.at 

Alle Kurse finden Sie immer aktuell 
auf www.bfinoe.at

Neue Hausverwaltung und neue Richtlinien 
für Gemeindewohnungen beschlossen

Die „Freunde der Mine-
ralien und Fossilien“ 

veranstalten auch heuer 
wieder ihre jährliche Aus-
stellung – die MIFO 2011. 
Die Veranstalter haben 
für diese Ausstellung wie-
der eine attraktive Sonder-
schau vorbereitet – dies-
mal zum Thema „MAROK-
KO“.

Auch eine Filmvorfüh-
rung gibt es wieder – dies-
mal zum Thema „Waldvier-
tel – mit Hammer, Meißel 
und Kamera“.

Bei den zahlreichen 
Ausstellern sind nicht nur 
prächtige Mineralien, son-
dern auch viele attraktive 
Fossilien zu sehen, die teil-
weise auch gekauft werden 
können. Stereomikrosko-
pe, die beliebte Besucher-
tombola mit einer sehr ho-
hen Trefferquote an schö-
nen Preisen und viel Infor-
mation runden das bunte 
Programm ab.

Die Ausstellung findet 
im schönen Korneuburger 
Stadtsaal statt, und zwar 
am 12. und 13. Novem-
ber 2011, jeweils von 10 
bis 17 Uhr. Der Eintritt 
ist frei – Spenden werden 
dankbar entgegengenom-
men.

In der Sitzung vom 24. 
Oktober 2011 hat der Ge-

meinderat den einstimmi-
gen Beschluss gefasst, die 
Verwaltung unserer Ge-
meindehäuser mit Wirk-
samkeit vom 1. Jänner 
2012 an die HYPO Real 
zu vergeben. Damit ist die 
jahrelange Zusammen-

arbeit mit der „Neuen Hei-
mat“ beendet.

Ziel dieser Veränderung 
ist natürlich eine Quali-
tätsverbesserung bei der 
Betreuung unserer Mie-
ter und Mieterinnen. Das 
wird vor allem durch eine 
stärkere Präsenz direkt in 
Korneuburg gegeben sein. 

Es wird ein Büro als An-
laufstelle für Ihre Anlie-
gen geben, das zu norma-
len Bürozeiten und auch in 
Urlaubszeiten besetzt sein 
wird. Darüber hinaus wer-
den Sie bei regelmäßigen 
Mieterversammlungen die 
Gelegenheit haben, Ihre 
Angelegenheiten direkt im 
Wohnhaus zu besprechen. 
Ihre Probleme werden 
sehr ernst genommen und 
rasch und professionell be-
arbeitet werden.

Sobald die genauen De-
tails, Daten und auch die 
Personen, die in Korneu-
burg Ihre Ansprechpartner 
sind, feststehen, wird sich 
die neue Hausverwaltung 
mit Ihnen in Verbindung 
setzen.

Der Gemeinderat hat in 
dieser Sitzung auch neue 
Richtlinien für die Vergabe 
von Gemeindewohnungen 
beschlossen. Damit soll in 
Zukunft eine faire und so-
ziale Vergabe unserer Woh-
nungen gewährleistet sein. 
Dabei geht es auch um ein 
gerechtes Verhältnis von 
Größe, Wohnungsstandard 
und Miete. Bei der Vergabe 
werden künftig auch das 
Familieneinkommen und 
die Familiengröße berück-
sichtigt werden. Bereits be-
stehende Mietverträge wer-
den davon nicht betroffen 
sein.

Rückfragen im Bürgerservice der 
Stadtgemeinde bei Herrn Thomas 
Öller, Tel. 02262/770-410 oder Mail: 
thomas.oeller@korneuburg.gv.at.

Abfuhr von Restmüll ab 2012
Am Abfuhrtag sind die Müllbehälter an der Grund-

stücksgrenze so bereitzustellen, dass hierdurch der öf-
fentliche Verkehr bzw. der Fußgängerverkehr nicht be-
einträchtigt oder gefährdet wird. Die Restmüllbehälter 
dürfen nur soweit gefüllt werden, dass ein einwand-
freies Verschließen der Behälter möglich ist. Bei nicht 
Auslangen können Restmüllsäcke zu einem Preis von 
€ 6,80/Stk. im Rathaus, Bürgerservice, erworben wer-
den. Nur diese  schwarzen Restmüllsäcke  mit  weißer 
Schrift werden am Abfuhrtag mitgenommen.



17korneuburger stadtzeitung 5/2010 17korneuburger stadtzeitung 5/2011

Veranstaltungen NOVEMBER 2011
08.11.2011
Dienstag 19:00

Gymnastikraum im Ruderverein Alemannia

	 Flow Yoga
0676 612 70 99
namaste@yogayana.at, www.yogayana.at

Dienstag 13:30–18:00
Landespflegeheim Korneuburg, im Augustinerstüberl

	 Seniorennachmittag 
02262/72915
lph.korneuburg@noelandesheime.at
www.lph-korneuburg.at

Dienstag 12:00–14:30 Uhr
NÖ Gebietskrankenkasse

	 Sprechtag der Pensionsversicherungsanstalt
050899-6100
korneuburg@noegkk.at, http://www.noegkk.at

Dienstag, Mittwoch, Freitag
Tanzsaal des Rudervereins Alemannia

	 Tanzkurse für Jugendliche

09.11.2011
Mittwoch 10:00

Rathaus Foyer

	 Vernissage Kunst verbindet – Kunstgruppe 2105
mit Bürgermeister Christian Gepp, VA: Galerie Korneuburg

Mittwoch 18:00–21:00
Hauptplatz 4 

	 Fotokurs: Der fotografische Blick, Teil 1
0676/7302693
mail@brigitte-luh.at
www.brigitte-luh.at/aktuell.htm

18:30–20:15
Kompetenzzentrum der Raika Korneuburg

	 Vortrag „Leben auf gesunden Beinen und Füßen“ 
050899-0954
korneuburg@noegkk.at, www.noegkk.at

Mittwoch ganztägig
Tanzsaal Des Rudervereins Alemannia
0664 9222 925

	 Hip Hop für Jugendliche ab 13 Jahren

05.11.2011
Samstag 19:00–23:00

GWÖLB

	 GWÖLB-Lesung: Theodor Kramer.  
Leben – Lyrik & Musik.
02262/71047, 0664/4421616
gwoelb@gwoelb.com, www.gwoelb.com

Samstag 13:00–15:00
Musikschule

	 Spiele mit Notennamen und Notenwerten
musikschule-korneuburg@utanet.at
www.musikschule-korneuburg.at

Samstag 16:00–18:00
Musikschule

	 Gitarre stimmen und Saiten wechseln
musikschule-korneuburg@utanet.at
www.musikschule-korneuburg.at

Samstag 20:00–06:00
Stadtsaal

	 Herbstredoute – Der Studentenball
axel.sonntag@herbstredoute.at, http://herbstredoute.at

UNION-Heim

	 SCHIBASAR 2011
sportunion.korneuburg@gmx.at
www.korneuburg.sportunion.at

06.11.2011
16:30–17:45

Unionheim

	 Jugendgrundkurs
0650 88 13 535
tanzen@danek.at, www.danek.at

07.11.2011
18:00

Gr. Sitzungssaal des Rathauses

	 KORNEUBURGER Integrationsgespräche – 
Lesung, Musik und Fest
http://www.zusammenreden.net

14:00–17:00
Sozialzentrum

	 Seniorenkaffee
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10.11.2011
Donnerstag 8:00–11:30 und 12:30–14:00 Uhr

NÖ Gebietskrankenkasse

	 Sprechtag der Pensionsversicherungsanstalt
050899-6100
korneuburg@noegkk.at, http://www.noegkk.at

18:30–20:30
Stadtservice Korneuburg

	 Stadterneuerung Korneuburg, Projekt
besprechung Grünraumgestaltung u. -pflege

11.11.2011
Freitag 09:00–10:30

Arbeiterkammer Korneuburg

	 Sprechtag des Kriegsopfer- und 
Behindertenverbandes Korneuburg

19:30–20:30
Dreieinigkeitskirche (evang. Kirche)

	 Meditieren mit allen Sinnen

Dienstag, Mittwoch, Freitag
Tanzsaal des Rudervereins Alemannia

	 Tanzkurse für Jugendliche

12.11.2011
Samstag 16:00–18:00

evang. Kirche Korneuburg

	 Komm mit nach Varazdin

Samstag 17:00–21:00
Hauptplatz Korneuburg

	 Eröffnung der Jungweinwoche
www.klubfuerkorneuburg.at

Samstag 19:00–23:00
Historischer Sitzungssaal

	 Operettennachwuchswettbewerb
0699/15 770 420
gabriele.kaiser@korneuburg.gv.at, www.korneuburg.gv.at

Samstag, Sonntag 10:00–17:00
Stadtsaal Korneuburg

	 MIFO–Mineralien- und Fossilienausstellung
02262/725 54
mifo-mail@hotmail.com
http://www.gratis-webserver.de/mifo/

Samstag 15:00–17:30
Musikschule

	 Tierisch coole Lieder
musikschule-korneuburg@utanet.at
www.musikschule-korneuburg.at

Samstag bis Sonntag 9:00–18:00
Praxis für Kinesiologie & Craniosacrale Körperarbeit

	 Touch for Health 1
02262/64966, 0676/3341669
monika@krapfenbacher.com,  
http://www.krapfenbacher.com

10:00–17:00
Stadtsaal Korneuburg

	 Mineralien u. Fossilienaustellung 2011

13.11.2011
Sonntag 17:00–21:00

Großer Sitzungssaal

	 Kabarett Swing Classic
KOBV

Samstag bis Sonntag 9:00–18:00
Praxis für Kinesiologie & Craniosacrale Körperarbeit

	 Touch for Health 1
02262/64966, 0676/3341669
monika@krapfenbacher.com

Samstag, Sonntag 10:00–17:00
Stadtsaal Korneuburg

	 MIFO–Mineralien- und Fossilienausstellung
02262/725 54
mifo-mail@hotmail.com
http://www.gratis-webserver.de/mifo/

ab 16:00
Hauptplatz Korneuburg

	 Donau-Schrammeln

16:30–17:45
Unionheim

	 Jugendgrundkurs
0650/88 13 535
tanzen@danek.at, www.danek.at

14.11.2011
Montag 20:30–23:00

GWÖLB

	 GWÖLB Live: Grammofox. Eine 
Zeitreise der besonderen Art
02262/71047, 0664/4421616
gwoelb@gwoelb.com, www.gwoelb.com

15.11.2011
Dienstag 20:30–23:00

GWÖLB

	 GWÖLB Lesung: Martin Genahl. Der Münzmeister
02262/41047, 0664/4421616
gwoelb@gwoelb.com, www.gwoelb.com

7 Termine in Folge Dienstag 19:00
Gymnastikraum im Ruderverein Alemannia

	 Flow Yoga
0676 612 70 99
namaste@yogayana.at, www.yogayana.at

13:30–18:00
Landespflegeheim Korneuburg, im Augustinerstüberl

	 Seniorennachmittag
02262/72915
lph.korneuburg@noelandesheime.at
www.lph-korneuburg.at

Dienstag 12:00–14:30 Uhr
NÖ Gebietskrankenkasse

	 Sprechtag der Pensionsversicherungsanstalt
050899-6100
korneuburg@noegkk.at, http://www.noegkk.at

Dienstag, Mittwoch, Freitag
Tanzsaal des Rudervereins Alemannia

	 Tanzkurse für Jugendliche

Veranstaltungen NOVember 2011
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16.11.2011
Mittwoch–Sonntag 18:00–00:00

Blumen Weingartshofer GmbH

	 Adventausstellung 2011
02262/724 10, info@blumen-weingartshofer.at
www.blumen-weingartshofer.at

Mittwoch 18:00–20:30
Praxisgemeinschaft für Innere Balance

	 Führungskompetenz für Eltern
0676/4770998
syllaba@beziehungshaus.at, www.beziehungshaus.at

Mittwoch ganztägig
Tanzsaal Des Rudervereins Alemannia

	 Hip Hop für Jugendliche ab 13 Jahren
0664/9222 925

17.11.2011
Donnerstag 8:00–11:30 und 12:30–14:00 Uhr

NÖ Gebietskrankenkasse

	 Sprechtag der Pensionsversicherungsanstalt

18.11.2011
19:30–20:30

Dreieinigkeitskirche (evang. Kirche)

	 Meditieren mit allen Sinnen

Freitag, 17:00
ASC Rattenfängerstadion

	 Eröffnung des Eislaufplatzes
mit freundlicher Unterstützung der Sparkasse Korneuburg AG

Freitag 18:30–00:00
Hauptplatz Korneuburg

	 Eröffnung des Adventmarktes
www.klubfuerkorneuburg.at

Freitag 19:00
Rathaus, Großer Sitzungssaal

	 Kabarett „Gerüchte, Gerüchte“
VA: Landesgericht Korneuburg. Karten beim LG Korneu-
burg um € 10,– (€ 12,– Abendkassa). Informationen bei: 
LG Korneuburg, ADir. Gerhard Forstner.

19.11.2011
Samstag 15:00–18:00

Bootshaus der Naturfreunde Korneuburg

	 Weihnachtsmarkt Naturfreunde Korneuburg

Samstag 10:00–12:00
Musikschule

	 Harmonielehre für Pop-und Rockmusik Teil 2
www.musikschule-korneuburg.at

20:30–03:00
Stadtsaal

	 Schulball

20.11.2011
Sonntag 10:00–18:00

Bootshaus der Naturfreunde Korneuburg

	 Weihnachtsmarkt Naturfreunde Korneuburg
02262/73507, korneuburg@naturfreunde.at

20.11.2011
Sonntag 10:30–12:30

Dreieinigkeitskirche (evang. Kirche)

	 Filmvorführung und Fotos von der 
Gemeindereise 2011

16:30–17:45
Unionheim

	 Jugendgrundkurs
0650/88 13 535
tanzen@danek.at, www.danek.at

18:00
Venini, Kirchengasse

	 Spielefest (GRÜNE): Brett- und Kartenspiele
Infos unter 0664/9130615

21.11.2011
Montag 20:30–23:00

GWÖLB

	 GWÖLB Live: Dovehouse Blues
02262/71047, 0664/4421616
gwoelb@gwoelb.com, www.gwoelb.com

Montag 16:30 bzw. 18:30 Uhr
Kompetenzzentrum der Raika Korneuburg

	 Schnupperkurs „Slackline–Aktiviere deine 
Balance“
050899-0954
korneuburg@noegkk.at
www.noegkk.at

Montag 18:30
Gasthaus „Zur Linde“

	 STERN AK Freizeit, Tourismus, Wirtschaft

22.11.2011
Dienstag 19:00

Gymnastikraum im Ruderverein Alemannia

	 Flow Yoga
0676/612 70 99
namaste@yogayana.at
www.yogayana.at

Dienstag 18:00–21:00
Hauptplatz 4 

	 Fotokurs: Der fotografische Blick, Teil 2
0676/730 26 93, mail@brigitte-luh.at
www.brigitte-luh.at/aktuell.htm

Dienstag 13:30–18:00
Landespflegeheim Korneuburg, im Augustinerstüberl
02262/72915
lph.korneuburg@noelandesheime.at
www.lph-korneuburg.at

	 Seniorennachmittag

Dienstag 12:00–14:30 Uhr
NÖ Gebietskrankenkasse

	 Sprechtag der Pensionsversicherungsanstalt
050899-6100
korneuburg@noegkk.at, http://www.noegkk.at

Dienstag, Mittwoch, Freitag
Tanzsaal des Rudervereins Alemannia

	 Tanzkurse für Jugendliche

Veranstaltungen NOVember 2011
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23.11.2011
Mittwoch 18:30–20:00

Landesklinikum Weinviertel Korneuburg

	 Vortrag Treffpunkt Gesundheit: Magenkrebs – 
die frühe Diagnose erlaubt eine Heilung
02262/780-0
presse@korneuburg.lknoe.at, www.korneuburg.lknoe.at

Mittwoch ganztägig
Tanzsaal Des Rudervereins Alemannia

	 Hip Hop für Jugendliche ab 13 Jahren
0664/9222 925

Dienstag, Mittwoch, Freitag
Tanzsaal des Rudervereins Alemannia

	 Tanzkurse für Jugendliche

Mittwoch 18:30
Gasthaus „Bauer, 1. Stock“

	 STERN AK Stadtbild, Ortskern

24.11.2011
Donnerstag 18:00–20:00

Blue Danube, Loft

	 Informationsveranstaltung Psychosoziale 
Beratung, Betreuung & Begleitung
02742/313500
stpoelten@bfinoe.at, www.bfinoe.at

Donnerstag 8:00–11:30 und 12:30–14:00 Uhr
NÖ Gebietskrankenkasse

	 Sprechtag der Pensionsversicherungsanstalt
050899-6100
korneuburg@noegkk.at, http://www.noegkk.at

Donnerstag 19:00–00:00
Therapiezentrum Korneuburg

	 Kniebeschwerden–was tun? Befundungs- und 
Behandlungsmöglichkeiten von ärztlicher und 
physiotherapeutischer Seite
02262/62151
praxis@therapiezentrum-korneuburg.at
www.therapiezentrum-korneuburg.at

Donnerstag 19:00
Gasthaus „Bauer, 1. Stock“

	 STERN AK Leben in Korneuburg

25.11.2011
Freitag 09:00–10:30

Arbeiterkammer Korneuburg

	 Sprechstunde des Kriegsopfer- und 
Behindertenverbandes Korneuburg

19:30–20:30
Dreieinigkeitskirche (evang. Kirche)

	 Meditieren mit allen Sinnen

Freitag 18:00–21:00
Hauptplatz Korneuburg

	 Lange Einkaufsnacht / Candlelight Shopping

14:00–16:00
Rotes Kreuz Korneuburg

	 Seniorentreff
wagners-five@aon.at

Dienstag, Mittwoch, Freitag
Tanzsaal des Rudervereins Alemannia

	 Tanzkurse für Jugendliche

Freitag 18:00–21:00

	 Adventmarkteröffnung/Stadtsaal

26.11.2011
Samstag 18:00–19:00

Dreieinigkeitskirche (evang. Kirche)

	 Ausstellung „Zwischen Himmel und Erde“

Samstag 20:30–23:00
GWÖLB

	 GWÖLB Live: Tripminus & Acidrain
02262/71047, 0664/4421616
gwoelb@gwoelb.com, www.gwoelb.com

Samstag 18:30–00:00
Hauptplatz Korneuburg

	 Adventmarkt Korneuburg
www.klubfuerkorneuburg.at

Samstag 09:00–18:00
Praxis für Kinesiologie & Craniosacrale Körperarbeit

	 Brain Gym 2
02262/64966, 0676/3341760
monika@krapfenbacher.com, www.krapfenbacher.com

Samstag 10:00–18:00

	 Adventmarkt/Stadtsaal

27.11.2011
Sonntag 09:00

Praxis für Kinesiologie & Craniosacrale Körperarbeit
02262/64966, 0676/3341760
monika@krapfenbacher.com, www.krapfenbacher.com

	 Brain Gym 2

16:30–17:45
Unionheim

	 Jugendgrundkurs
0650/88 13 535, tanzen@danek.at, www.danek.at

Sonntag 09:00–18:00
Stadtsaal

	 Adventmarkt

28.11.2011
Montag 18:00-20:00

Großer Sitzungssaal des Rathauses, Hauptplatz 39

	 Bürgerinformation ÖBB Stadtgemeinde 
Korneuburg – STERN – ÖBB

29.11.2011
Dienstag 20:30–23:00

GWÖLB

	 GWÖLB Live: Hans Theessink. Solo
02262/71047, 0664/4421616
gwoelb@gwoelb.com, www.gwoelb.com

Dienstag 13:30–18:00
Landespflegeheim Korneuburg, im Augustinerstüberl

	 Seniorennachmittag
02262/72915, lph.korneuburg@noelandesheime.at
www.lph-korneuburg.at

Veranstaltungen NOVEMBER 2011
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Veranstaltungen NOV./DEZ. 2011
Dienstag 12:00–14:30 Uhr

NÖ Gebietskrankenkasse

	 Sprechtag der Pensionsversicherungsanstalt
050899-6100
korneuburg@noegkk.at, http://www.noegkk.at

Dienstag, Mittwoch, Freitag
Tanzsaal des Rudervereins Alemannia

	 Tanzkurse für Jugendliche

18:00–21:00
Hauptplatz 4

	 Advent- und Weihnachtsfotografie
0676/730 26 93
mail@brigitte-luh.at
www.brigitte-luh.at/aktuell

30.11.2011
Mittwoch 18:00

Gasthaus „Bauer, 1. Stock“

	 STERN AK Kultur, Bildung, neue Medien

Mittwoch ganztägig
Tanzsaal Des Rudervereins Alemannia
0664/9222 925

	 Hip Hop für Jugendliche ab 13 Jahren

Dienstag, Mittwoch, Freitag
Tanzsaal des Rudervereins Alemannia

	 Tanzkurse für Jugendliche

01.12.2011
Donnerstag 18:00

Gasthaus „Bauer, 1. Stock“

	 STERN AK Mobilität, Verkehr

Donnerstag 18:30–00:00
Hauptplatz Korneuburg

	 Weihnachtsfeier Klub für Korneuburg mit 
„Kaiserschmarren-Essen“
www.klubfuerkorneuburg.at

Donnerstag 8:00–11:30 und 12:30–14:00 Uhr
NÖ Gebietskrankenkasse
050899-6100
korneuburg@noegkk.at, http://www.noegkk.at

	 Sprechtag der Pensionsversicherungsanstalt

Donnerstag 18:00–20:30
Praxisgemeinschaft für Innere Balance
0676/4770998
syllaba@beziehungshaus.at
www.beziehungshaus.at

	 Führungskompetenz für Eltern

Donnerstag 20:00
Venini

	 JG Plauderrunde

02.12.2011
19:30–20:30

Dreieinigkeitskirche (evang. Kirche)

	 Meditieren mit allen Sinnen

Freitag 18:30
Hauptplatz Korneuburg

	 Adventmarkt Korneuburg – Harry Blümel
www.klubfuerkorneuburg.at

Dienstag, Mittwoch, Freitag
Tanzsaal des Rudervereins Alemannia

	 Tanzkurse für Jugendliche

03.12.2011
Samstag 18:30

Hauptplatz Korneuburg
www.klubfuerkorneuburg

	 Adventmarkt Korneuburg – Take us 2

Samstag 10:00–12:00
Musikschule
musikschule-korneuburg@utanet.at
www.musikschule-korneuburg.at

	 Harmonielehre für Pop-und Rockmusik Teil 3

04.12.2011
Sonntag 16:00

Hauptplatz Korneuburg
www.klubfuerkorneuburg.at

	 Adventmarkt Korneuburg – Scola der Pfarre

Sonntag 17:00
Hauptplatz Korneuburg

	 Adventmarkt Korneuburg – der Nikolo kommt
www.klubfuerkorneuburg.at

16:30–17:45
Unionheim

	 Jugendgrundkurs
0650/88 13 535
tanzen@danek.at, www.danek.at

05.12.2011
14:00–17:00

Sozialzentrum

	 Seniorenkaffee

06.12.2011
Dienstag 13:30–18:00

Landespflegeheim Korneuburg, im Augustinerstüberl

	 Seniorennachmittag
02262/72915, lph.korneuburg@noelandesheime.at
www.lph-korneuburg.at

Dienstag 12:00–14:30 Uhr
NÖ Gebietskrankenkasse

	 Sprechtag der Pensionsversicherungsanstalt
050899-6100
korneuburg@noegkk.at
http://www.noegkk.at

Dienstag, Mittwoch, Freitag
Tanzsaal des Rudervereins Alemannia

	 Tanzkurse für Jugendliche
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Veranstaltungen DEZEMBER 2011
07.12.2011
Mittwoch 20:30–23:00

GWÖLB

	 GWÖLB Live: 16th Guinness  
Irish Christmas Festival
02262/71047, 0664/4421616
gwoelb@gwoelb.com, www.gwoelb.com

Mittwoch 18:30
Hauptplatz Korneuburg

	 Adventmarkt Korneuburg – 2 glorreiche 
Halunken
www.klubfuerkorneuburg.at

Mittwoch ganztägig
Tanzsaal Des Rudervereins Alemannia

	 Hip Hop für Jugendliche ab 13 Jahren
0664/9222 925

Dienstag, Mittwoch, Freitag
Tanzsaal des Rudervereins Alemannia

	 Tanzkurse für Jugendliche

08.12.2011
Donnerstag 18:00

Hauptplatz Korneuburg

	 Adventmarkt Korneuburg – Frank Main
www.klubfuerkorneuburg.at

09.12.2011
Freitag 09:00–10:30

Arbeiterkammer Korneuburg

	 Sprechtag des Kriegsopfer- und 
Behindertenverbandes Korneuburg

Freitag 18:00
Hauptplatz Korneuburg

	 Adventmarkt Korneuburg – Christmas Boogie 
Woogie
www.klubfuerkorneuburg.at

Dienstag, Mittwoch, Freitag
Tanzsaal des Rudervereins Alemannia

	 Tanzkurse für Jugendliche

10.12.2011
Samstag 18:00

Hauptplatz Korneuburg

	 Adventmarkt Korneuburg – Gruppe „5 PM“
www.klubfuerkorneuburg.at

Stadtsaal

	 Tanzsporttunier

11.12.2011
Sonntag 16:00

Hauptplatz Korneuburg

	 Adventmarkt Korneuburg – Musikschule 
Korneuburg
www.klubfuerkorneuburg.at

10:00–11:00
Rathaus Korneuburg, Großer Sitzungssaal

	 Weihnachtsmatinée mit Tiefgang
Veranstalter: Evangelikale Initiative Korneuburg

16:30–17:45
Unionheim

	 Jugendgrundkurs
0650/88 13 535
tanzen@danek.at, www.danek.at

18:00–20:00
Rathaus, Großer Sitzungssaal

	 Kammermusik vom Feinsten – Paracelsus 
Quartett
Veranstalter: SOS Mitmensch – Eintritt: freie Spende

13.12.2011
Dienstag 13:30–18:00

Landespflegeheim Korneuburg, im Augustinerstüberl

	 Seniorennachmittag
02262/72915, lph.korneuburg@noelandesheime.at
www.lph-korneuburg.at

Dienstag 12:00–14:30 Uhr
NÖ Gebietskrankenkasse

	 Sprechtag der Pensionsversicherungsanstalt
050899-6100

Dienstag, Mittwoch, Freitag
Tanzsaal des Rudervereins Alemannia

	 Tanzkurse für Jugendliche

14.12.2011
Mittwoch 18:30–20:00

Landesklinikum Weinviertel Korneuburg

	 Vortrag Treffpunkt Gesundheit: Brustgesundheit 
– was kann ich dafür tun?
02262/780-0
presse@korneuburg.lknoe.at, www.korneuburg.lknoe.at

Mittwoch ganztägig
Tanzsaal Des Rudervereins Alemannia

	 Hip Hop für Jugendliche ab 13 Jahren
0664/9222 925

Dienstag, Mittwoch, Freitag
Tanzsaal des Rudervereins Alemannia

	 Tanzkurse für Jugendliche

15.12.2011
Donnerstag 07:00–14:00

Hauptplatz

	 Jahrmarkt

Donnerstag 8:00–11:30 und 12:30–14:00 Uhr
NÖ Gebietskrankenkasse

	 Sprechtag der Pensionsversicherungsanstalt
050899-6100

Donnerstag 18:30
Rathaus, Kleiner Sitzungssaal

	 STERN AK Umwelt, Klimaschutz, Grünraum

Donnerstag 20:00
Werft Korneuburg

	 Show „Longing for L.O.V.E.“
mit Maya Hakvoort
Karten im BÜS (€ 34,–/€ 39,– inkl. Buffet)
stadtmarketing.kbg@gmx.at
www.stadtmarketingkorneuburg.at
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Veranstaltungen DEZEMBER 2011
16.12.2011
Freitag 18:00

Hauptplatz Korneuburg

	 Adventmarkt Korneuburg – Gospel Duo Joy
www.klubfuerkorneuburg.at

14:00–16:00
Rotes Kreuz Korneuburg

	 Seniorentreff
wagners-five@aon.at

Dienstag, Mittwoch, Freitag
Tanzsaal des Rudervereins Alemannia

	 Tanzkurse für Jugendliche

Freitag ab 20:00
Werft Korneuburg

	 Show „Longing for L.O.V.E.“
Karten im BÜS (€ 34,–/€ 39,– inkl. Buffet)
mit Eva Maria Marold
stadtmarketing.kbg@utanet.at
www.stadtmarketingkorneuburg.at

17.12.2011
Samstag 18:00

Hauptplatz Korneuburg

	 Adventmarkt Korneuburg – Schlagerweihnachten
www.klubfuerkorneuburg.at

Samstag 16:00
Musikfreundesaal

	 Weihnachtsvorstellung „Interkunst“
0676/6001289
interkunst@inode.at, www.interkunst.at

18.12.2011
Sonntag 18:00

Hauptplatz Korneuburg

	 Adventmarkt Korneuburg–Harry Blümel
www.klubfuerkorneuburg.at

19.12.2011
Montag 18:00

Hauptplatz Korneuburg

	 Adventmarkt Korneuburg – Adventbläser 
Bisamberg
www.klubfuerkorneuburg.at

20.12.2011
Dienstag 13:30–18:00

Landespflegeheim Korneuburg, im Augustinerstüberl

	 Seniorennachmittag
02262/72915, lph.korneuburg@noelandesheime.at
www.lph-korneuburg.at

Dienstag 12:00–14:30 Uhr
NÖ Gebietskrankenkasse

	 Sprechtag der Pensionsversicherungsanstalt
050899-6100, korneuburg@noegkk.at
http://www.noegkk.at

Dienstag, Mittwoch, Freitag
Tanzsaal des Rudervereins Alemannia

	 Tanzkurse für Jugendliche

22.12.2011
Donnerstag 18:00

Hauptplatz Korneuburg

	 Adventmarkt Korneuburg–Frank Main
www.klubfuerkorneuburg.at

Donnerstag 8:00–11:30 und 12:30–14:00 Uhr

NÖ Gebietskrankenkasse

	 Sprechtag der Pensionsversicherungsanstalt
050899-6100, korneuburg@noegkk.at

http://www.noegkk.at

23.12.2011
Freitag 09:00–10:30

Arbeiterkammer Korneuburg

	 Sprechstunde des Kriegsopfer- und 
Behindertenverbandes Korneuburg

Freitag 21:00–04:00

GWÖLB

	 GWÖLB X-mas Club
02262/71047, 0664/4421616

gwoelb@gwoelb.com, www.gwoelb.com

Freitag 18:00

Hauptplatz Korneuburg

	 Adventmarkt Korneuburg – Die Stockerauer
www.klubfuerkorneuburg.at

24.12.2011
Samstag 14:00–18:00

GWÖLB

	 GWÖLB Punsch
02262/71047, 0664/4421616

gwoelb@gwoelb.com, www.gwoelb.com

Samstag ab 11:00

Hauptplatz Korneuburg

	 Licht von Bethlehem

Samstag ab 17:00

Hauptplatz Korneuburg

	 Turmblasen

Samstag 10:30–11:30

Puppentheater

	 Kasperl bei Frau Hitt
0699 15 770 420

gabriele.kaiser@korneu-
burg.gv.at

27.12.2011
Dienstag 13:30–18:00

Landespflegeheim Korneu-
burg, im Augustinerstüberl

	 Seniorennachmittag
02262/72915, lph.korneu-
burg@noelandesheime.at

www.lph-korneuburg.at
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Veranstaltungen DEZ. 2011/Jän. 2012
Dienstag 12:00–14:30 Uhr

NÖ Gebietskrankenkasse

	 Sprechtag der Pensionsversicherungsanstalt
050899-6100
korneuburg@noegkk.at, http://www.noegkk.at

29.12.2011
Donnerstag 8:00–11:30 und 12:30–14:00 Uhr

NÖ Gebietskrankenkasse
050899-6100
korneuburg@noegkk.at, http://www.noegkk.at

	 Sprechtag der Pensionsversicherungsanstalt

31.12.2011
Samstag 22:00

Hauptplatz Korneuburg

	 Silvesterparty
www.klubfuerkorneuburg.at

Samstag 19:30–22:00
Stadtsaal

	 Silvesterkonzert 2011
0699/15 770 420
gabriele.kaiser@korneuburg.gv.at, www.korneuburg.gv.at

03.01.2012
Dienstag 13:30–18:00

Landespflegeheim Korneuburg, im Augustinerstüberl

	 Seniorennachmittag
02262/72915, lph.korneuburg@noelandesheime.at
www.lph-korneuburg.at

Dienstag 12:00–14:30 Uhr
NÖ Gebietskrankenkasse

	 Sprechtag der Pensionsversicherungsanstalt
050899-6100
korneuburg@noegkk.at, http://www.noegkk.at

05.01.2012
Donnerstag 8:00–11:30 und 12:30–14:00 Uhr

NÖ Gebietskrankenkasse

	 Sprechtag der Pensionsversicherungsanstalt
050899-6100
korneuburg@noegkk.at, http://www.noegkk.at

Ihre Veranstaltungen können Sie auf der Homepage der 
Stadtgemeinde eintragen:  

www.korneuburg.gv.at/veranstaltungen
Diese werden auch in der Stadtzeitung abgedruckt.

Gesundheitseinrichtungen in Korneuburg
Bereich Name Telefonnummer Ordinationszeiten

Physiotherapie und 
Osteopathie

Therapiezentrum Korneuburg
Dr.-Jesch-Straße 3 

02262/62151 Mo 8–12 Uhr, Di, Do 13.30–16.30 Uhr
Fr 8–11 Uhr

Allgemeinmedizin, 
Interne Medizin, 
Homöopathie, Phy-
siotherapie u. v. a. 

Gesundheitshaus
Bisamberger Straße 1 

02262/62920 nach telefonischer Vereinbarung

Gesundheitsstudio moves woman Gesundheitsstudio
by Christian Mathias
Bisamberger Straße 10 

02262/90943 nach telefonischer Vereinbarung

Caritas d. Erzdiözese Wien 
gemeinnützige GesmbH. 
Hauptplatz 6–7 

02262/62999

Hilfe und Pflege für 
daheim

Hilfswerk Korneuburg
Hans-Gruber-Gasse 17 

02262/75325

Beratung & 
Begleitung

Hilfswerk Zentrum für Beratung & Be-
gleitung, Kreuzensteiner Str. 18–22 

02262/64969

Volkshilfe Niederösterreich Service 
Center, Im Augustinergarten 6 

02262/73976

Krankentransport 059144-59000

Apotheken Kreisapotheke zum schwarzen Adler 
Mag. pharm Richard Kwizda KG
Hauptplatz 26–27 

02262/72501

Paracelsus-Apotheke Mag. pharm. 
Ewald Meister & Co. 
Wiener Straße 18 

02262/72504
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Bereich Name Telefonnummer Ordinationszeiten

Allgemeinmedizin
 

Westermeier Dr. Joachim
Wiener Straße 18

02262/72833 Mo 8–12, 17–19 Uhr, Di 7.30–12, 16–18 Uhr, 
Mi 7.30–12 Uhr
Fr 9–12 Uhr

Prießnitz OMR Dr. Ewald 
Gärtnergasse 12

02262/72867 Mo, Di 8 bis 11 Uhr, Do 8–11 und 15–18 Uhr, 
Fr. 8–11 Uhr und nach tel. Vereinbarung

Keil Dr. Johannes 
Kreuzensteiner Straße 18 
(Voranmeldung )

02262/74146 Mo 08.00–13.00 Uhr 
Mi 07.30–13.00 Uhr 
Do 13.30–18.30 Uhr, Fr. 07.30–12.00 

Schiessl Dr. Gottfried 
Hauptplatz 16

02262/72121 Mo, Di, Mi 8.30–11.30 Uhr 
Di 16.30–18 Uhr, Fr 07.30–12.00 

Schlarp-Ahmadzadeh Dr. Azita 
Wiener Ring 19

02262/72250 Mo 08.00–13.00 Uhr, Di 08.00–13.00 Uhr 
Mi 13.00–18.00 Uhr, Do. 08.00–13.00 

Fischlein Dr. Catherine 
Schaumannstraße 22

02262/73573 nach telefonischer Vereinbarung

Meister Dr. Michaela
Wahlärztin 
Hauptplatz 17

02262/72492 
0676/7088148

Mo 15–18 Uhr
Mi 10–15 Uhr
sowie nach telefonischer Vereinbarung

Allgemeinmedizin 
und Physikalische 
Medizin

Göbl Dr. med. Rainer
Kwizdastraße 7/4/1

02262/64088 nach telefonischer Vereinbarung

Anästhesie, 
Chirurgie

Jungbauer Dr. Maja 
Jahnstraße 7

0676/3137378 Do 15.30–16.30 Uhr 
und nach telefonischer Vereinbarung

Augen
 

Schrittwieser Dr. Harald, Wahlarzt 
Probst-Bernhard-Straße 4

02262/71271 Mo, Do 16–19 Uhr

Reisinger Dr. Edith 
Bisamberger Straße 53

02262/72541 Mo, Di 15–18 Uhr 
Mi, Do 9–12 Uhr

Chirotherapie,  
Akupunktur

Kolp Dr. Thomas, Zachs Dr. Ingrid
Dr.-Karl-Liebleitner-Ring 28/3

02262/74987 Mo und Do nach telefonischer Vereinbarung

Chirurgie Benes Dr. Wilfried 
Schaumannstraße 22

02262/73573 nach telefonischer Vereinbarung

Jonas Prim. Dr. Martin 
Wiener Ring 19/21

02262/61160

Frauen Eichler Dr. Christine
Korneuburger Straße 161

02262/72270 Mo. 15–18 Uhr
und nach telefonischer Vereinbarung

Niedermayer Dr. Wilfried 
Hovengasse 6

02262/73722 Mo 8–12 und 14–18 Uhr 
Mi 16–20 Uhr, Do, Fr 8–12 Uhr

Kmetova Dr. Hristina 
Wiener Ring 19/26

02262/61426 Mo, Mi 15–18 Uhr

Matschke-Laccone Dr. Sabine
Stockerauer Straße 25/1. Stock

0676/6706288 nach telefonischer Vereinbarung

Roth Dr. Michaela
Korneuburger Straße 161

02262/72270 Di 15–18 Uhr, Mi Fr 9–13 Uhr

Haut 
 

Aumayr Dr. Martina 
Bisamberger Straße 19/4

0664/4576657 Di, Do 15–19 Uhr 
Fr 9–13 Uhr

Kruger Dr. Margit 
Dr.-Karl-Liebleitner-Ring 18/1

02262/63535 Mo 12.30–17, Di 9–12 u. 13–16, Mi 9.00–14 
Uhr, Do 9–13 Uhr 

Tielsch Med.-Rat Dr. Rudolf
Bisamberger Straße 48/Stg. 9

02262/74394 Di + Fr 9–11 Uhr
Mi 15–18 Uhr

HNO Fischer Dr. Friedrich 
Hauptplatz 24

02262/72787 Mo 10–12 und 14–16 Uhr, Di, Do 16–19 Uhr, 
Mi 13–15 Uhr, Fr. 10–12 Uhr

Fritsche Dr. Silvia 
Bisamberger Straße 19/3

02262/64649 
0676/9493633

Mo 14–18 Uhr 
Mi 15–20 Uhr, Fr 13–16 Uhr

Interne Eiserle Dr. Peter  
Im Augustinergarten 6

02262/618140 Mo, Di, Do 8–12 und 14–18 Uhr 
Fr 8–12 Uhr und nach Vereinbarung

Fassl Dr. Christian 
Im Augustinergarten 6

0676/5135624 
02262/618140

Termin nach telefonischer Vereinbarung

Rimpfl Dr. Traude Helene 
Stockerauer Straße 25/4

02262/72490 Mo, Di 15–20 Uhr 
und nach telefonischer Vereinbarung

Rath Dr. Johannes St., Wahlarzt 
Im Augustinergarten 11

0699/10320687 nach telefonischer Vereinbarung

Kinder Sator DDr. Ferdinand 
Korneuburger Straße 161

02262/722700 Mo, Do 9–2 Uhr 
Di, Fr. 15–18 Uhr

Lunge/Sport Grafenauer Dr. Lukas, Wahlarzt 
Hauptplatz 8

02262/722100 Mo 14–20 Uhr 
Do 8–12 Uhr, Anmeldung tgl. 8–18 Uhr

Neurologie Weise Dr. Sabine 
Stockerauer Straße 35

02262/61661 nach telefonischer Vereinbarung

Ärzte in der Stadtgemeinde Korneuburg
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Bereich Name Telefonnummer Ordinationszeiten

Orthopädie u. 
Orthopädische 
Chirurgie

Adler Dr. Paul
Schaumannstraße 22

0664/2803456 Di 15–20 Uhr und nach telefonischer Verein-
barung 

Eiserle Dr. Gerhard, Wahlarzt
Konrad-Fetty-Gasse 1

0664/1304850 nach telefonischer Vereinbarung

Orthopädie OA Kolp Dr. Thomas/Zach Dr. Ingrid, 
Wahlärzte, Karl-Liebleitner-Ring 28/3

02262/74987 Mo, Do 14.30–20 Uhr

Legenstein Dr. Robert
Hauptplatz 4/5

0664/4463820 nach telefonischer Vereinraung

Osteopathie- 
Physiotherapie

Praxis 25
Wiener Ring 25

02262/61696 nach telefonischer Vereinbarung

Physiotherapie BIOSAN Ambulatorium für physik. 
Medizin, Im Augustinergarten 6

02262/715000 nach telefonischer Vereinbarung

Nikolai Daniela
Schaumannstraße 22

02262/73573 nach telefonischer Vereinbarung

Hlucil Carola
Schaumannstraße 22 

02262/73573 nach telefonischer Vereinbarung

Susanne Bucher
Hauptplatz 4/Top 5

0664/9682969 nach telefonischer Vereinbarung

Plastische 
Chirurgie

Nehrer Univ.-Doz. Dr. Greta
Schaumannstraße 22 

02262/73573 nach telefonischer Vereinbarung

Rath a.o. Univ.-Prof. Dr. med. Thomas
Hans-Wilczek-Straße 23 

02262/75963 nach telefonischer Vereinbarung

Psychiatrie Ronge Dr. Michael 
Hauptplatz 16

0664/2407964 nach telefonischer Vereinbarung

Psychologie Colard Mag. Mariam
Stockerauer Straße 19/7 

0664/4522550 nach telefonischer Vereinbarung

Schirmbrand Wolfgang
Roseggerstraße 75 

0664/3443453 nach telefonischer Vereinbarung

Widl Mag. Hermine
Hauptplatz 16 

02262/74465 nach telefonischer Vereinbarung

Magor Martina Mag.  
Stockerauer Straße 31a/7 

0699/10098093

Psychotherapie Efler Maria
Rosalia-Czech-Gasse 6

0676/5725417 nach telefonischer Vereinbarung

Hintringer Ingrid
Kielmanseggasse 14 

0664/4034819 
02262/63570

nach telefonischer Vereinbarung

Kurz Dr. Karin 
Schubertstraße 13

0676/7892281 nach telefonischer Vereinbarung

Koch KG, Mag Brigitte Gratz, Robert 
Koch, Deutschmeisterstraße 20a

0699/10005885 nach telefonischer Vereinbarung

Röntgen Frank Prim. Dr. Wolfgang & Binder Dr. 
Andreas, Eisenbahngasse 3

02262/639670 Mo, Mi, Do 7.30–17 Uhr, Di 7.30–18 Uhr
Fr 7.30–12.230

Unfall/Chirurgie Hintringer Prim. Dr. Wolfgang 
Kielmannseggasse 14 

02262/61588 nach telefonischer Vereinbarung

Unfall/ 
Manuelle Medizin

Weinstabl Dr. Wolfgang 
Dr.-Karl-Liebleitner-Ring 6/15

0664/24122656 nach telefonischer Vereinbarung

Unfall/Sport Altenburger Dr. Erich 
Schaumannstraße 22

02262/73573 nach telefonischer Vereinbarung

Urologie Ghawidel-Müller Dr. Clemens
Dr.-Karl-Liebleitner-Ring 28/3

0699/13538083 Di 15–20 Uhr, nach telefonischer Vereinbarung

Hübner Prim. Univ.-Doz. Dr. Wilhelm
Bisamberger Straße 14/3/14 

0664/950 36 98 nach telefonischer Vereinbarung

Zahnarzt Menke Dr. Manfred 
Dr.-Marx-Burckhard-Ring 28

02262/20640 nach telefonischer Vereinbarung

Nutz Dr. Ingrid 
Schubertstraße 8/2/2

02262/73919 Mo, Di, Mi, Do 9–18 Uhr 
Fr 9–12 Uhr

Rauch Dr. Elisabeth 
Stockerauer Straße 11

02262/71279 Mo, Do 13–16 Uhr 
Di, Mi 9–13 Uhr

Vizenz Dr. Renate 
Schubertstraße 21

02262/75428 Mo, Mi 8–13 Uhr, Di 13–17 Uhr 
Do 13–18 Uhr, Fr 8–12 Uhr

Weichselberger Dr. Eugen 
Bisamberger Straße 19

02262/72130 Di 9–18 Uhr, Mi 9–13 Uhr 
Do 16–18 Uhr, Fr 9–16 Uhr
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Die Österreichische Rettungshundebrigade

Die Österreichische Rettungshunde-
brigade wurde im Jahre 1966 in Wien ge-
gründet. Sie umfasst nunmehr über 712 
ehrenamtliche Mitglieder und zählt zu 
den größten Einsatzorganisationen in Ös-
terreich. Die Aufgabe der österreichischen 
Rettungshundebrigade ist die Suche nach 
verschütteten, verletzten oder verirrten 

Personen sowie die nachfolgende Erste 
Hilfe-Stellung. Auch ist die Rettungshun-
debrigade in der Katastrophenhilfe im In- 
und Ausland beteiligt.

NOTRUF NÖ: 0664/355 64 00 – Bun-
desnotruf: 012/88 98. Infos und Kontakt: 
www.oerhb-niederoesterreich.at.

Geänderte 
Fahrpläne von 
Dr. Richard im 
Korneuburger 
Stadtgebiet

Haltestellen werden 
seit 22. 9. 2011 
angefahren

Neu sind die Haltestel-
len bei der AHS/SPZ Kor-
neuburg beziehungsweise 
in der Hans-Kudlich-Straße.

Die Fahrpläne werden 
auf der Homepage

www.ahs-korneuburg.at

im Detail abrufbar sein.
Darüber hinaus können 

Fahrplanabfragen selbst-
verständlich direkt auf der 
Homepage von

www.vor.at

erfolgen.

Zeigte in Korneuburg ihr Können: die Niederösterreichische Rettungshundebrigade.

130 Euro Heizkostenzuschuss Nähere Auskunft zum 
Heizkostenzuschuss 
erhält man auf der Ge-
meinde im Bürgerser-
vice.
Antragsformular und 
Richtlinien sind im 
Internet unter der Ad-
resse
http://www.noe.gv.at/
hkz abrufbar.

Vizebürgermeister Ro-
bert Zodl als Ressort-

verantwortlicher für den 
Wohnungsbereich freut 
sich gemeinsam mit den 
Vertreterinnen der ande-
ren Parteien in seinem 
Ausschuss, Vizebgm. He-
lene Fuchs-Moser, GR An-
dreas Panek und GR Hel-
mut Stranzl, über einen 
topaktuellen Beschluss der 
NÖ Landesregierung: So-
zial bedürftigen Niederös-
terreicherinnen und Nie-
derösterreichern wird ein 
einmaliger Heizkosten-
zuschuss für die Heizpe-
riode 2011/2012 in Höhe 
von € 130,– gewährt.

Der Heizkostenzu-
schuss wird bei der Stadt-
gemeinde beantragt und 
geprüft werden. Die Aus-
zahlung erfolgt direkt 
durch das Amt der NÖ Lan-
desregierung.

Den Heizkostenzu-
schuss sollen erhalten:
■  BezieherInnen einer Min-
destpension nach §  293 
ASVG (Ausgleichszulagen-
bezieherInnen,
■  BezieherInnen einer 
Leistung aus der Arbeits-
losenversicherung, die als 
arbeitssuchend gemeldet 

sind und deren Arbeits-
losengeld/Notstandshilfe 
den oben genannten Aus-
gleichszulagenrichtsatz 
nicht übersteigt,
■  BezieherInnen von Kin-
derbetreuungsgeld oder 
des NÖ Kinderbetreuungs-
zuschusses, deren Fami-
lieneinkommen den oben 

genannten Ausgleichszu-
lagenrichtsatz nicht über-
steigt,
■  sonstige Einkommens-
bezieherInnen, deren Fami-
lieneinkommen den oben 
genannten Ausgleichszu-
lagenrichtsatz nicht über-
steigt.

Anträge können bis 
spätestens 30. April 2012 
bei der Gemeinde gestellt 
werden. Vizebürgermeister 
Zodl appelliert an die be-
troffenen Korneuburgerin-
nen und Korneuburger, 
diese Chance zu nützen.

Eine Stunde Bewe-
gung pro Tag – so 
lautet die Bewegungs-
empfehlung für Kin-
der und Jugendliche 
bis zum 18. Lebens-
jahr. Aber nur 29% der 
bis 14-jährigen Mäd-
chen erreichen diesen 

Bewegungsumfang. Nachhaltige Gesundheitsförde-
rung beginnt bereits im Kindesalter!“, betont LH-Stv. 
Mag. Wolfgang Sobotka bei seinem Besuch in Korneu-
burg. Auf dem Foto: Cornelia und Ida, FL Ilse Wimmer, 
LH-Stv. Mag. Wolfgang Sobotka, Dir. Christa Petelin.
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PATIENTENTRANSPORTE
BOTENFAHRTEN

Nicht jeder Konflikt ist ein ethnischer Konflikt!
Interessante Diskussion beim dritten Abend von „ZusammenReden“ in Korneuburg

Was haben Nationalis-
men der einheimi-

schen und der zugewan-
derten Bevölkerung mit In-
tegration zu tun? Die Dis-
kussion dieser Frage ver-
folgten rund 40 Besuche-
rInnen am 26. September 
beim dritten von vier The-
menabenden der Korneu-
burger Integrationsgesprä-
che, die von der Caritas der 
Erzdiözese Wien (Asyl & In-
tegration NÖ) gemeinsam 
mit der Gemeinde Korneu-
burg organisiert werden. 
Im Sitzungssaal des Rat-
hauses Korneuburg disku-
tierte Stefanie Mayer vom 
Institut für Höhere Stu-
dien gemeinsam mit Tho-
mas Rammerstorfer von 
der Liga für emanzipatori-
sche Entwicklungszusam-
menarbeit und Tülay Tun-
cel von der Wiener Integra-
tionskonferenz. Moderiert 
wurde die Diskussion von 
Thomas Schmidinger (Poli-
tikwissenschaftler, Univer-
sität Wien). 

Die Praxis sieht leider 
anders aus

„Obwohl Österreich 
ein staatsbürgerschaftli-
ches Verständnis von Na-
tion hat, sieht die Praxis 
leider anders aus“, stell-
te Mayer gleich zu Beginn 
des Abends fest. „Zugehö-
rigkeit wird bei uns stark 
über Sprache, Glaube und 
Kultur definiert. Was pro
blematisch ist“, gab Tuncel 
zu bedenken. Besonders 
junge MigrantInnen hätten 

oft mit Zugehörigkeitspro-
blemen zu kämpfen. Tun-
cel ortete diesbezüglich 
große Versäumnisse in der 
österreichischen Politik. 
„Diese Zugehörigkeitspro-
bleme sind der Nährboden 
für rechtsradikale Bewe-
gungen.“ Rammerstorfer, 
der sich in seiner Arbeit 
stark mit Nationalismen 
unter Jugendlichen aus-
einandersetzt, meinte zu 
dieser Problematik: „Radi-
kale Gruppierungen unter 
jungen Menschen haben 
in den letzten Jahren stark 
zugenommen.“ 

Problem der Bildung
Für Tuncel auch ein Pro-

blem der Bildung: „Das 
österreichische Schulsys-
tem sollte sich verstärkt 
mit den Themen Faschis-
mus und Nationalismus 
auseinandersetzen.“ Mo-
mentan würde politische 
Bildung hauptsächlich im 
Elternhaus stattfinden. 
„Kann politische Bildung 
ein Hebel sein, um Natio-
nalismen entgegenzuwir-
ken?“, wollte Moderator 
Schmidinger wissen. „Ja“, 
war sich Mayer sicher. Poli-
tische (Schul-)Bildung sei 
eine Chance zum Perspek-
tivenwechsel. „Man muss 
versuchen, jungen Men-
schen andere Denkweisen 
und Lebenswelten näher-
zubringen“. 

Vizebürgermeisterin He-
lene Fuchs-Moser gab zu 
bedenken: „Die politische 
Bildung an Österreichs 

Schulen ist völlig unaus-
gegoren.“ LehrerInnen sei-
en zum Teil schlecht aus-
gebildet und könnten die-
ser Aufgabe deshalb nicht 
gerecht werden. Eine Be-
sucherin sprach daraufhin 
die Gruppenbildung unter 
Jungendlichen an. „Migran
tInnen schließen sich oft 
innerhalb ihrer eigenen 
Communities ab. Was kann 
man dagegen tun?“ 

„Das Problem ist, dass 
soziale Konflikte vieler-
orts als ethnische Konflik-
te wahrgenommen wer-
den“, versuchte Rammers-
torfer zu erklären. Solche 
Abschottungen seien das 
Resultat vieler persönlicher 
Kränkungen. Vereine und 
Communities würden Zu-
gehörigkeit bieten, die an-
derswo nicht gegeben sind. 
„Junge Menschen mit Mi-
grationshintergrund wer-
den ausgegrenzt“, brach-
te es Tuncel auf den Punkt. 
„Rechtsradikale Gruppie-
rungen profitieren davon.“ 

Die Gesprächsreihe „Zu-
sammenReden“ wird vom 
Land Niederösterreich, 

dem Bundesministerium 
für Inneres und dem Euro-
päischen Integrations-
fonds gefördert. Alle Ter-
mine auf: www.zusammen-
reden.net/korneuburg.

Letztes „Zusammen
Reden“: 7. November

Neben einer Lesung des 
Autors Erich Hackl werden 
David Jarju und Martin Just, 
ein Tandem (Gambia/Ös-
terreich) des Caritas-Pro-
jektes „Neuland“, gemein-
sam mit Eva Schuster aus 
ihren Werken lesen und 
spielen.

WANN? 7. November 
2011, Beginn 18 Uhr

WO? Rathaus, Sitzungs-
saal, Hauptplatz 39, Kor-
neuburg. 

Rückfragehinweis
Mag.a Ulrike Flesch-

hut, Presse Caritas 
der Erzdiözese Wien 
Tel.: 01/87812-222, 
0664/848  26  17, E-
Mail: ulrike.fleschhut@
caritas-wien.at.

Auch der dritte Themenabend war interessant gestaltet.
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Zahlreiche Kunstinter-
essierte kamen zur Er-

öffnung der Ausstellung 
„Stille und Bewegung“ in 
die Bezirkshauptmann-
schaft Korneuburg. Zwei 
KünstlerInnen aus Korneu-
burg, Ludmilla Wingelmai-
er und Manfred Mikysek, 
haben 60 Bilder in Acryl, Öl, 
Mischtechnik ausgestellt 
die bis 31. Jänner 2012 zu 
sehen sind. BH Dr. Norbert 
Haselsteiner freute sich als 
Gastgeber über den großen 
Zuspruch und Bgm. Chris-
tian Gepp stellte die beiden 
Künstler vor. Musikalisch 
wurde der Abend von der 

bekannten Sängerin aus 
Uganda Jenny Bell und Pia-
nomann Charly begleitet.

Bezirkshauptmann Dr. Norbert Haselsteiner (li) begrüßte 
Gäste, Bürgermeister Gepp stellte die Künstler vor.

Ausstellung in der BH

Auf Initiative der Stadt-
gemeinde Korneuburg 

fand am 5. 10. 2011 im 
Festsaal die Infoveranstal-
tung „Vom Zusammenre-
den zum Zusammenleben“ 
statt.

Es ging dabei um Aus-
tausch, Vernetzung und 
Dialog zum Thema Inte-
gration in Korneuburg.  
Zum Auftakt informierte 

Mag. Murat Düzel vom In-
tegrationsservice der NÖ 
Landesakademie über die 
aktuelle Situation der Zu-
wanderung und die zent-
ralen Schwerpunkte der In-
tegrationsarbeit in Nieder-
österreich, vertiefend stell-
te Mag.a Monika Heindl das 
Netzwerk Integration der 
NÖ Dorf- und Stadterneue-
rung vor. Der Betreuer der 

Stadterneuerung, Mag. 
Wolfgang Alfons, zeigte 
die Relevanz des Themas 
im laufenden Beteiligungs-
prozess auf. 

Ausgangspunkt der an-
schließenden Diskussion 
war die Frage, was läuft 

Zusammen reden, aber auch zusammen leben

gut. Es konnten dabei viele 
„Pluspunkte“ zusammen-
getragen und neue Projekt-
ideen entwickelt werden.

V. l. n. r.: Mag. Wolfgang Alfons (Dorf- und Stadterneue-
rung), StR Mag. Alfred Gehart, Mag.a Alicia Allgäuer (Asyl 
& Integration NÖ Caritas der Erzdiözese Wien), Monika 
Heindl MBA (NÖ Dorf- und Stadterneuerung, Netzwerk 
Integration), Mag. Murat Düzel (Leitung Integrationsser-
vice NÖ Landesakademie), Mag.a Bernadette Wittmann, 
VzBgm.in Helene Fuchs-Moser, StR Thomas Pfaffl, DIin 
Anette Schawerda (Integrationsservice NÖ Landesakade-
mie), GRin Sabine Fuchs-Tröger. (Foto: © Stadtgemeinde 
Korneuburg, Mag. Marianne Schreyer-Rittsteuer)

HeLo Puppentheater: 
Programm November 
bis Dezember 2011
Sonntag, 13. November, 10:30 
und 15:00, Kasper, Mülli Schnupper-
naserl
Freitag, 18. November, 16:00 und 
18:00, Wer war Josef H.? Das Musik-
genie Haydn (ab 6 Jahre)
Freitag, 25. November, 18:00, Ein 
poetischer Abend
Freitag, 9. Dezember, 16:00, Hän-
sel und Gretel, Oper von Engelbert 
Humperdinck. 
Sonntag, 11. Dezember, 10:30 und 
15:00, Hänsel und Gretel, Oper von En-
gelbert Humperdinck

HE-LO Szenarium Pupptentheater: 
Laaer Straße 3, 2100 Korneuburg. Das 
Museum ist an Freitagen geöffnet.

BUCHEN SIE IHREN 
TRAUMURLAUB!

Gulliver‘s Lifestyle: 
Hauptplatz 19, 2100 Korneuburg
Tel: +43 (0) 2262 / 64640, office2100@gulliversreisen.at

Das Team Korneuburg mit Sonja 
Daum und Elisabeth Neumayer 
freut sich auf Sie!
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Musikschule Korneuburg 
startet ins neue Schuljahr

Die Raumnot hat nun ein 
Ende, und so kann Dir. Mag. 
Adolf Vasicek mit seinen 
Lehrern positiv ins neue 
Schuljahr blicken. Derzeit 
sind 400 Schüler ange-
meldet, und das Gebäude 
wird nun vom 1. bis zum 3. 
Stock besiedelt. Prof. Vasi-
cek meint euphorisch: „Die 
Musikinstrumente haben 
nun ihren Platz gefunden 
und müssen nicht nach je-
der Stunde wieder zurück-
getragen werden. Auf-
grund der engen finanziel-
len Mittel haben sogar ei-
nige Lehrer und ich mitge-
holfen, die Räumlichkeiten 
farblich zu gestalten, mit 

Farben, die dankenswerter 
Weise von der Fa. Hagebau 
Fetter zur Verfügung ge-
stellt wurden!“ 

Die Erweiterung wurde 
durch die Absiedlung des 
SPZ (Sonderpädagogisches 
Zentrum) möglich. Bürger-
meister Christian Gepp be-
dankte sich bei den An-
wesenden und dem Vor-
stand: „Durch Ihre gemein-
samen Anstrengungen ist 
das hier möglich gewor-
den! Wir sind aber auch 
sehr stolz, welche tollen 
Erfolge Sie international 
erzielen! Gratulation und 
ein herzliches Dankeschön 
an alle!“

Am Foto: Walter Fend, Peter Vasicek, Bürgermeister 
Christian Gepp, Mag.a Maria Benischek, Stadträtin Gab-
riele Ehmayer, Mag.a Natascha Müllauer, Prof. Mag. Adolf 
Vasicek, Vorstandsmitglieder Reg.-Rat Elfriede Rybka und 
Dipl.-Ing. Josef Kienreich. (Foto: msr/öff)

Samstag, 4. August 2012
Beginn 20.00 Uhr – Rathausplatz/Guggenberger Halle

Musical Melodies
mit Carin Filipcic ,Ann Mandrella, Andreas Bieber, Drew Sarich

und den Hits aus Tanz der Vampire, Ich war noch niemals in NY u.v.a.
Musikalische Begleitung: Herbert Pichler & Band

�
Donnerstag, 9. August 2012

Beginn 20.00 Uhr – Rathaushof/Stadtsaal

Spompernadeln
Katrin Fuchs, Andreas Sauerzapf und Martin Gesselbauer 

erinnern an Hermann Leopoldi und an das „Goldene Wienerherz“,  
begleitet von Rudolf Malat, Peter Hirschfeld & Florian Schäfer

�
Samstag, 18. August 2012

Beginn 20.00 Uhr – Werft

Monti Beton’s  
Nacht des Austropop

Die Klassiker von Ambros,Danzer, Mendt & Co interpretiert von
der Gruppe Monti Beton und Tini Kainrath als Gast

�
Sonntag, 26. August 2012

Beginn 20.00 Uhr – Stadtsaal

Veronika, der Lenz ist da!
Die Wiener Comedian Harmonists singen die Hits der legendären 

„Boygroup“ aus dem Berlin der 30er Jahre im Originalsound.  
Durch den Abend führt Wolfgang „Bamschabl“ Katzer.

�

Vorverkauf (und Weihnachtsabo –35%) ab 28. November 2011
www.korneuburgermusiksommer.at
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Silvesterkonzert, 
Puppenbühne und 
Turmblasen

Am 31. 12. 2011, um 
19.30 Uhr, findet im Korneu-
burger Stadtsaal das traditio-
nelle Silvesterkonzert statt. 
Am Dirigentenpult steht be-
reits zum 21. Mal Adolf Vasi-
cek und verzaubert das Publi-
kum mit Melodien von Johann 
Strauß und Co.

Tickets zu EURO 25,00 und 
EURO 23,00 gibt es im Bürger-
service.

Wir warten auf das 
Christkind…

24. 12. 2011 um 10.30: 
Kasperl bei Frau Hitt: He-Lo 
Puppenbühne, Puppenmu-
seum, Laaer Straße 23.

24. 12. 2011, um 17.00 
Uhr, Turmblasen, Platz vor dem 
Korneuburger Rathaus.

26. Dostal-Operettenwettbewerb
Nach dem überraschen-

den Ableben des lang-
jährigen Präsidenten Karl 
Stadler ist es gelungen, 
den Präsidenten des „Neu-
en Künstlerforums“, Erich 
Lintner, zur Fortsetzung 
dieser hochwertigen Ver-
anstaltung zu gewinnen. 
Der Austragungsort wird 
weiterhin Korneuburg sein.

Öffentliches Finale: 
Samstag, 12. November 
2011
im Historischen Sitzungs-
saal des Rathauses, 
Korneuburg, Hauptplatz 
39.

Ehrenschutz: DI Dr. Erwin 
Pröll, Landeshauptmann 
von Niederösterreich, 
Christian Gepp, Bürger-

meister der Stadtgemein-
de Korneuburg.

Veranstalter: Neu-
es Künstlerforum, Rechte 
Bahngasse 10/2/22, 1030 
Wien.

Telefonauskunft: +43 
664 132 73 76

Karten im Bürgerservice 
der Stadtgemeinde oder 
unter 02262/700.

Auch das Christkind achtet auf die Umwelt
Übervolle Mülltonnen 

am 25. Dezember müs-
sen nicht sein!  Liebevoll 
ausgesuchte Weihnachts-
geschenke verdienen auch 
eine fantasie- und liebevol-
le Verpackung. Das Um-
weltteam der Stadtgemein-
de zeigt, wie Sie aus ein-
fachen Materialien wieder-
verwendbare Verpackungs-
kunstwerke zaubern kön-

nen, die den Mistkübel 
nicht zusätzlich belasten. 

Am traditionellen Ad
ventmarkt der ÖVP-/SPÖ-
Frauen am 1. Advent-
wochenende im Korneu-
burger Stadtsaal können 
Sie nach dem Bummeln 
am Samstag, 26. Novem-
ber, von 15 bis 18 Uhr 
ihre Geschenke vorbeibrin-
gen und gemeinsam mit 

uns umweltfreundlich ver-
packen. Das Material stel-
len wir Ihnen gerne gegen 
eine kleine Spende zur 
Verfügung.

Schauen Sie doch vor-
bei! Sie werden sehen – 
das Einpacken macht viel 
mehr Spaß, wenn man da-
bei nicht allein ist.

Wir freuen uns auf Sie,
Ihr Umweltteam

Das Umweltteam mit wie-
derverwendbaren Verpa-
ckungen.

Caritas-Präsident Küberl besuchte Poly Korneuburg

Einmal mehr fand ein 
prominenter Österrei-

cher den Weg in die Poly-
technische Schule Korneu-
burg. So wie schon vor sie-
ben Jahren, als der ehema-
lige ORF-Kulturchef und 
Kurier-Redakteur Prof. Al-
fred Payrleitner aufgrund 
seines Kommentars zum 
Ergebnis der damaligen 
Pisa-Studie und zur Rolle 
des Poly im Bildungssys-
tem von Dir. Helene Fuchs-
Moser eingeladen wurde, 
die PTS zu besuchen. Die-
ser Besuch hatte damals 
einen ganzseitigen Bericht 
auf S. 3 des Kurier mit dem 
Titel „Eintauchen in die Le-
bensschleuse“ zur Folge

Der Anlass zur Kontakt-
aufnahme mit dem Cari-
tas-Präsidenten Franz Kü-
berl war eine Aussage zur 
Schulform PTS im Rahmen 
der ORF-Pressestunde. Dir. 

Fuchs-Moser ortete die 
Notwendigkeit, einen ge-
wissen Informationsman-
gel auszugleichen.

Am 27. 9. 2011 also war 
es so weit. Präsident Küberl 
verschaffte sich einen gan-
zen Nachmittag lang einen 
Eindruck von dieser Schul-
form.  Er nützte die Gele-
genheit, mit den Jugendli-
chen zu sprechen, besuch-
te die Elektriker-Fachgrup-
pe in der Werkstätte im Lan-
desjugendheim und zeigte 
sich sehr beeindruckt von 
den Angeboten der Schule 
für die jungen Leute, aber 
ebenso von deren Leistun-
gen, ihrem Einsatz und den 
Umgangsformen.

Bürgermeister Christian 
Gepp nahm sich die Zeit, 
sich an der regen Diskus-
sion rund um Bildungsre-
form und Lehrlings- und 
Facharbeitermangel zu be-

Präsident Küberl besuchte die Polytechnische Schule.

teiligen. Dazu die Direkto-
rin der Schule, Vzbgm. He-
lene Fuchs-Moser: „Alle, 
die sich über die Polytech-
nische Schule näher infor-
mieren, sind erstaunt und 
beeindruckt, was da gebo-
ten wird. Dennoch ist es 
immer wieder schwierig, 
die jungen Menschen da-
von zu überzeugen, dass 
ein gelungener Lebensweg 
auf jeden Fall auch über 
den Weg einer Lehrausbil-

dung führen kann. Zahlrei-
che großartige Karrieren 
ehemaliger Poly-Schüler 
beweisen das!“
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Erfolgreiches Projekt FloSo wird fortgesetzt
Das Projekt FloSo – das 

Bewegungs- und Tanz-
programm für Seniorinnen 
und Senioren beim Roten 
Kreuz – ist zu Ende. Diver-
se Sitz- und Stehtänze soll-
ten die Besucher nicht nur 
bei Laune, sondern auch in 
Bewegung halten, und da-
mit gesundheitsfördernd 
wirken. Aufgrund des Er-
folgs wird FloSo beim Ro-
ten Kreuz Ernstbrunn–Kor-
neuburg–Stockerau nun 
fortgesetzt.

In Kooperation mit der 
Niederösterreichischen 
Gebietskrankenkassa wur-
de das Projekt niederöster-
reichweit vom Roten Kreuz 
gestartet, mit dem Ziel, Be-
wegung und Gesundheit 
bis ins hohe Alter zu för-
dern, und den Seniorinnen 
und Senioren dabei jede 
Menge Spaß zu bereiten.

Weitere FloSo-Termine 
für 2011 in Korneuburg, 
Jahnstraße 7 sind jeweils 
am Montag von 18:00 bis 
19:30 Uhr, an folgenden 
Tagen:

7. November 2011, 14. 
November 2011, 21. No-
vember 2011;

5. Dezember 2011, 28. 
November 2011, 19. De-
zember 2011.

Anmelden können Sie 
sich unter der Telefon-
Nummer 059144-5900. 
Natürlich stehen wir Ihnen 

auch gerne für Fragen aller 
Art zur Verfügung!

Die begeisterten Gäste (v.l.n.r.) Erwin Steinbrugger, Maria 
Grausam, Hildegard Haller, Elisbaeth Lesjak, Gertraud 
Staringer, Leopoldine Weiss, Josefine Oberenzer, Christi-
ne Schmöllerl, Traude Liska, Heidi Breyer, Hildegard Win-
kelhofer. Foto: Rotes Kreuz Korneuburg|Birgit Delacher.

Rückfragehinweis
Helmut Riemer, Bezirks-

verantwortlicher Öffentlich-
keitsarbeit, Österreichisches 
Rotes Kreuz, Landesverband 
Niederösterreich, Bezirksstel-
le Ernstbrunn–Korneuburg–
Stockerau, 0664/925 12  66, 
E-Mail: helmut.riemer@n. 
roteskreuz.at, www.rotkreuz.at.

Erster Sport- und Gesundheitstag
Am 1. 10. 2011 trafen 

sich in der Guggen-
berger-Sporthalle erstmals 
die Sport- und Bewegungs-
anbieter gemeinsam mit 
dem Korneuburger „Who 
is Who“ in Gesundheitsfra-
gen. Beide Bereiche unter-
strichen damit ihren unmit-
telbaren Zusammenhang. 
Die von Vizebürgermeis-
terin Helene Fuchs-Moser 
und GR für Sport Sabine 
Fuchs-Tröger bestens or-
ganisierte Veranstaltung 
hat einen neuen Weg ein-
geschlagen.

37 namhafte Aussteller 
rund um das Thema Ge-
sundheit fanden sich im 
neuen Ambiente der Sport-
halle ein, in der erstmals 
auch für behinderte Men-

schen barrie-
refreier Zutritt 
möglich war. 
Namhafte Ärz-
te, wie Dr. Mar-
tin Imhof, Pri-
mar der Gynä-
kologie am KH 
Korneuburg, 
Dr. Klaus Dit-
trich, Primar 
der Chirurgie, oder Dr. Ka-
rin Kurz, Ärztin für Allge-
meinmedizin, um nur ei-
nige zu nennen, konnten 
für interessante Vorträge, 
die im Workshopstil abge-
halten wurden, gewonnen 
werden. 

Das zahlreich erschie-
nene Publikum, das trotz 
Sommertemperaturen den 
Weg in die Guggenber-
ger-Halle gefunden hatte, 
konnte praktisch alle Ant-
worten auf Gesundheits-
fragen von A-Z vor Ort be-
kommen, aber auch die 
Fitness testen. Neben Blut-
druckkontrolle, Blutzu-
ckermessung, Hör- und 
Sehtests wurde auch eine 
Körperanalyse angebo-
ten, und man konnte sei-
ne Ausdauerfähigkeit an 
den Paddel- bzw. Ruderer-
gometern ermitteln. In Zu-
sammenarbeit mit der Ini-
tiative „Gesundes Nieder-

österreich: tut gut“ wurden 
weitere Themen rund um 
Gesundheitsvorsorge und 
Prävention abgedeckt. 

17 Sportvereine begeis-
terten mit ihren Vorführun-
gen und regten Jung und 
Alt zum Mitmachen an. 
Highlight war der Auftritt 
der Stitting Bulls, dem re-
gierenden österreichischen 
Meister im Rollstuhlbasket-
ball. Sie zeigten dem Team 
des Korneuburger Gemein-
derates rund um Bürger-
meister Christian Gepp in 
einem Showkampf, was sie 
zu leisten imstande sind. 

Großen Andrang gab es 
auch bei dem im Freigelän-
de aufgestellten Kletter-
turm der Naturfreunde und 
bei der Wurfgeschwindig-
keitsmessung der Union 
Handball. 

Der Gesundheitstag 
wird im nächsten Jahr am 
6. 10. 2012 stattfinden.

CHINA RESTAURANT „SHANGHAI“ 
Wienerstraße 13, 2100 Korneuburg 
Reservierungen unter 02262/61486 
Täglich geöffnet / Parkplätze vorhanden                      

 
All You Can Eat  - MITTAGSBUFFET  

Montag bis Samstag (Mittag) 
Erwachsene statt 6,50 NUR  €5,90 

Kinder bis 10 Jahre statt 4,30 NUR  €3,90  
 

Sonntag/Feiertag (Mittag) 
Erwachsene statt 8,90 NUR  €6,90 

Kinder bis 10 Jahre statt 5,30 NUR  €4,90 

 

Gesundheitstag – ein voller Erfolg.



33korneuburger stadtzeitung 5/2010 33korneuburger stadtzeitung 5/2011

Impressum: 

Eigentümer, Heraus-
geber und Verleger: 

Stadtgemeinde Korneu-
burg. 

Redaktion: Mag. Mari-
anne Schreyer-Rittsteuer. 
Fotos Titelseite: Ing. Man-

fred Buzin.

 Beide: 2100 Korneuburg, 
Hauptplatz 39 
Tel.: 770-112,  

Fax: 770-115 ∙ Internet: 
www.korneuburg.gv.at.

E-Mail: pressestelle@
korneuburg.gv.at

Überparteiliches Infor-
mationsblatt der Stadt-
gemeinde Korneuburg. 

Linie: Wahrnehmung der 
Interessen der Korneu-
burger Bevölkerung ∙ 
Fotos: Mag. Marianne 
Schreyer-Rittsteuer, 

sofern nicht anders an-
gegeben.

Inseratenannahme und 
Satz: Vogelmedia GmbH, 

2102 Bisamberg,  
Korneuburger Str. 21,  

Telefon (0 22 62) 718 18, 
werbung@vogelmedia.at

Druck: Fuchs GesmbH, 
2100 Korneuburg, 

Kreuzensteiner Straße 51, 
Telefon 724 51.

Der nächste 
Jahrmarkt

termin
15. Dezember 2011

Auch heuer wieder: Korneuburger 
Eiszauber für unsere Kinder
Auch heuer dürfen sich 

die Korneuburger Kin-
der und alle begeisterten 
EisläuferInnen wieder auf 
eine tolle Eislaufsaison 
freuen. Am 25. 11. 2011 
soll der „Startschuss“ für 
alle Wintersportfans am 
Eislaufplatz beim ASC Ma-
rathon erfolgen. 

Der Platz vor dem Rat-
tenfängerstadion hat sich 
im Vorjahr bewährt. So ste-
hen neben Gratisparkplät-
zen auch die Kantine des 
ASC Marathon zum Auf-
wärmen und Stärken nach 
dem sportlichen Erlebnis 
für Jung und Alt zur Verfü-
gung. 

Gleiche Eintrittspreise 
wie im Vorjahr

Die Eintrittspreise blei-
ben zum Vorjahr unver-
ändert. Natürlich besteht 
auch wieder die Möglich-
keit, sich Eislaufschuhe 
gegen Gebühr auszulei-
hen. 

Auch alle Eisstockschüt-
zen kommen auf ihre Kos-
ten. Mit Voranmeldung 
kann die Eisfläche täglich 
ab 20:00 Uhr dafür genutzt 
werden. 

Auf zahlreiche Schul-
klassen freut sich das ASC 
Marathon-Team, für die 
es natürlich Ermäßigun-

gen bei den Eintrittsprei-
sen gibt. 

Als Ansprechperson 
steht Ihnen in bewährter Art 
und Weise wieder Fr. Judex  
telefonisch zur Verfügung: 
0699/13 99 01 77.

Öffnungszeiten des 
Eislaufplatzes:

MI–FR � 14:00-20:00
SA, SO und�  
Feiertag� 10:00-20:00
In der�  
Ferienzeit� 10:00-20:00

WINTER-AKTION!
von 1.10.2011 bis 31.3.2012

Fossilienwelt Weinviertel, A-2100 Stetten, Austernplatz 1
Tel.: +43 (0) 2262/62 409, e-mail: office@fossilienwelt.at

www.fossilienwelt.at

Öffnungszeiten:
- ab 1.10. täglich 9-17 Uhr
- 24. & 31.12. bis 12 Uhr
- 25., 26.12. & 1.1. geschlossen
- ab 2.1. bis 4.3. nur
 FR, SA & SO 9-17 Uhr
- ab 5.3. täglich 9-17 Uhr
- ab 1.5. täglich 9-18 Uhr

Führungszeiten:
- Wochentags:
 10.30, 13.30 & 15.00 Uhr
- SA, SO, Feiertag:
 10.30 & 12.00 Uhr sowie
 13.30 & 15.30 Uhr

 Nur mit Führung zu
 besichtigen!

Öffnungs- & Führungszeiten Oktober 2011 bis März 2012

* entspricht einem Nachlass von 16,67% des ursprünglichen Verkaufspreises;
 ausgenommen Angebote, Bücher, Produkte der Region und Imbiss. 

- Eintritts-
 Ermäßigung

- Mehrwehrtsteuer*

 Freitags-Aktion!

 Wir schenken Ihnen jeden

 Freitag 20% Mehrwehrtsteuer*

50%
20%

FW_InseratBeilageKroneKurier_92x133mm_OKT.11.indd   1 06.10.11   17:33
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Rathaus-Empfang für 
unsere Handball-Damen
Am Samstag, dem 8. 

Oktober 2011, wur-
den die Handball-Damen 
zum Empfang ins Rathaus 
geladen und von Sportge-
meinderätin Sabine Fuchs-
Tröger, GR Hannes Minatti 
und Bürgermeister Chris-
tian Gepp geehrt. Die Eh-
rung galt den Spielerinnen 
anlässlich ihres Einzuges 
in die höchste heimische 
Handball-Liga, die WHA, 
und in den Cup der Cup-
sieger. 

Besonders wurden auch 
die Leistungen der Funktio-
näre Silvia Grill, DI Martin 
Schindler und der Trainerin 
Nicole Prokop hervorgeho-
ben, die es verstehen, die 
Mannschaft immer wieder 

zu Höchstleistungen anzu-
spornen. 

Das Rückspiel am Nach-
mittag gegen FTC-Rail 
Cargo Hungaria wurde in 
der Franz-Guggenberger- 
Sporthalle von vielen Kor-
neuburger Fans stimm-
kräftig unterstützt und 
am Spielende gab es Stan-
ding Ovations. Bürgermeis-
ter Christian Gepp meinte 
euphorisch: „Ich bin be-
geistert! Unsere Damen 
haben gegen eine Profi-
mannschaft gekämpft und 
ein sehr gutes Ergebnis 
erspielt – es ist eine tolle 
Leistungssteigerung, auch 
bei den 7 m Würfen – und 
hier haben wir es mit ech-
ten Profis zu tun!“

Am Foto: Kampfmannschaft der Union-Handball-Damen 
mit DI Martin Schindler, Silvia Grill (vorne Mitte), Ge-
meinderätin Sabine Fuchs-Tröger, Hannes Minatti, Bür-
germeister Christian Gepp und Trainerin Nicole Prokop 
(letzte Reihe).

Aktion „Jugendsport“
75 % aller Kinder weisen 

bei Schuleintritt bereits ko-
ordinative Mängel auf, 20 % 
sind in diesem Alter bereits 
übergewichtig. Die Hälfte 
aller Volksschulkinder hat 
bereits Haltungsschwä-
chen bzw. Schäden. 

Die gesunde Entwick-
lung unserer Kinder ist 
uns sehr wichtig, deshalb 
bietet die Aktion „Jugend-
sport“ in Korneuburg al-
len Kindern die Möglich-
keit, gratis und unverbind-
lich ihre Lieblingssportart 
herauszufinden. Zahlrei-
che Vereine beteiligen sich 
an der Aktion, die von der 
Stadtgemeinde subventio-

niert wird. So werden in 
den verschiedensten Sport-
arten einmal wöchentlich 
Gratisstunden mit qualifi-
zierten Trainern angebo-
ten. 

Freude an Bewegung
Ziel dieser Aktion ist es, 

Kindern Freude und Lust 
am Sport und der Bewe-
gung zu vermitteln, ohne 
Zwang, ohne finanziellen 
Aufwand und ohne Ver-
pflichtung. Nähere Infor-
mationen, wo und wann 
diese Stunden abgehalten 
werden, erfahren Sie im 
Bürgerservice oder auf der 
Gemeindehomepage.

Sport sollte so früh wie möglich zur Selbstverständlichkeit 
werden. Die Stadt will daher ihr Sportangebot erhöhen.
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Naturfreunde – verbunden 
mit unseren Donauauen

Sehr vielseitig ist das An-
gebot der Naturfreun-

de Korneuburg. In der Win-
terzeit stehen ein mit ver-
schiedensten Geräten aus-
gestatteter Fitnessraum 
und die Sauna zur Verfü-
gung. 

Neben dem naturver-
bundenen Sportangebot 
für die ganze Familie bie-
tet der großzügige Ver-
einssaal auch ein gemütli-
ches Beisammensein in an-
genehmer Atmosphäre mit 

Getränken und verschie-
densten Schmankerln. 

Die Naturfreunde Kor-
neuburg würden sich freu-
en, Sie bei der nächsten 
Veranstaltung, dem Ad
ventmarkt am 19. und 
20. November 2011, im 
Bootshaus der Naturfreun-
de Korneuburg begrüßen 
zu dürfen. Mit Glühwein, 
Kinderpunsch und köst-
lichen Leckerbissen wird 
für das leibliche Wohl ge-
sorgt.

V. l. n. r.: Edith Lercher, Herbert Havlik (Obmann und 
Olympiateilnehmer), Andreas Haider, Wolfgang Egger, 
Othmar Filzwieser.

Bootshaus der Naturfreunde: Donaustraße 75, 2100 Korneuburg, 
02262/73 507, www.korneuburg.naturfreunde.at.

Komm zum Sport: Korneuburger Sportvereine stel-
len sich vor! Diese Broschüre ist kostenlos im Bürger-
service der Stadtgemeinde erhältlich.

„Klangbrücke“ im Stadtsaal

Die heurige Eröffnung der „Klangbrücke“ stand mit ihrem 
Programm ganz im Zeichen von Joseph Haydn. Die Er-
öffnung fand im Stadtsaal statt. Am Foto: Bürgermeister 
Christian Gepp, STR Andreas Minnich, Dirigent und Inten-
dant Anton Gabmayer mit den Solisten.
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3 Monate
& Anschluss

gratis!

T V  +  W E B  +  T E L E F O N

Das wärmt: 
kabelCOMPLETE ab 29,90

mir ist so ka ka ka ka ka ka
ka ka ka ka ka ka ka ka ka
ka ka ka ka ka ka ka ka ka
ka ka ka ka ka ka ka ka ka
ka ka ka ka ka kabelsignal!

Aktion gültig bis 31.01.12 bei Neuanmeldung/Upgrade auf das Grundentgelt eines Produkts, COMPLETE-, TWIN-Pakets sowie ein gewünschtes kabelPremiumTV Paket. Bei 12 Monaten Vertragsdauer gelten 3 Monate kein Grundentgelt. Exklusive kabelSAFE
 Produkte, Anschaffungskosten digitaler Kabelreceiver, Smartcard & kabelTEL Gesprächsentgelt. Für Haushalte in von kabelsignal versorgten Objekten. Technische Realisierbarkeit ist Voraussetzung. Etwaige Kosten für Hausinstallation nicht im einmaligen 
Anschlussentgelt enthalten. Kombination mit Aktionen der letzten 6 Monate, Rabatte, Barablöse nicht möglich. Preise inkl. MwSt. Leistungsumfang lt. gültigen Tarifblättern, Kanalbelegungen & Leistungsbeschreibungen.
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Kabelsignal


